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Pas Volesblatt erſcheint mit täglichen Veilagen ſowie Volk und Zeit Gs iK VBwölt
nſchaftlichen u. gewerkſchafti. onen u. amtl. Organ verſchied. Debörden.a a dernſpres- Ang. r

von 12 bis 1 Uhr.
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Manufkripten
Unseunfterreiti et das e rre en a

monatlich 2,00 Mk. u. 0.30 Mk.

Anuzei r e e d 60c im Se Narkertrade denen260
Lanuvtaef chäft gKelle:

Halle (Saale), Sonnabend, den 2. März 1929

Volksblakt
Sozialdemokratiſche Tageszeitung für Halle und den Bezirk Merſeburg

insgeſan 2,30 Mk., für Abholer wöchentlich
2,70 Mk., bei direkter Einſendung an den

Pfa. im Reklameteil der Millimeter.
24505. 24667. 20605. Poſtſcheckkonto 203 19 Erfur

Müller gibt auf:
Die gestrigen Verhandlungen beim Reichskanzler gescheitert
Dr. Scholz als Katastrophenpolitiker Die Vorschläge zur Zusammenarbeit von der Volkspartei abgelehnt

Hermann Müller geht zum Reichspräsidenten Was nun

Bezirksparteitag
Den Delegierten zum Gruß!

Am Freitagnachmittag fand unter dem Vorſitz des eichelangers die in Ausſicht genom

mene zweite Beſprechung mit den Fraktions
führern der gegenwärtig in der Rei

n alen r die aegierungsverhältni att. An dieſer
ſprechung nahmen die Vertreter desen e h und Abg.
ſſer, teil. Der Rei unterbreitete

den Vertretern der fünf Fraktionen nachſtehen
den Entwurf zur gemeinſamen Beſchlußfaſſung:

1. Di i aktioönen des Reichstags unterſtützen u Gr Kochen

h en e a r
t zu löſen. Die Wo mäßige Bindun

deutet nicht ein Feſtlegen der e

auf ürfViel jt

für all
rer für die zurzeit im Vordergrund ſtehenden Fragendes i ans halts und der Steuer-
polit

4. Der erſte Ausſchuß tritt zuſammen, ſobald der
Reichskanzler oder einer der Reichsminiſter oder
eine der dereiligten Fraktionen dies wünſcht. Die
fünf Fraktionen werden einer ſolchen Einladung

entſprechen. gDer ite Ausſchuß zur Beratung der Frage
des r und der Geſtaltung der
Steuern tritt unter dem Vorſitz des Herrn Reichs
miniſters der Finanzen ſofort zuſammen. Den
ünf Fraktionen bleibt es unbenommen, ſich in r
usſchuß neben dem Fraktionsvorſitzenden durch

geordnete mit beſonderer Sa nntnis auf finanz
und wirtſchaft ztiſchem Gebiete vertreten zu
laſſen. Tieſem Ausſchuß liegt die Aufgabe ob, den
Reichshaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1929
für die Abſtimmungen im Reichstag entſcheidungs
reif zu e Die a Fraktionen ſind einig in
dem Be n, den Haushaltsplan für das Rech-
nungsj 1929 ſo ſparſfam als möglich zu

ſtalten und werden zu dieſem Zwecke durch Ab
triche neue Steuern nach Möglichkeit zu
vermeiden ſuchen. Dieſem Ausſchuß werden
auch die r r ägedes Zentralvorſtan-
des der eutſchen olkspartei zurPrüfung überwieſen.5. Die Kinf raktionen ſind ſich darin einig, da
im Laufe des März der Nachtragshaushalt 1928 u

ſeter ſoeben wi

nach Erled des Rei ushaltsplanes 1929durch den noch r n dieſes
Haushaltsplanes im März im Reichstag ſtattfinden,
damit den unter Ziffer 4 Abſatz 2 erwähnten Aus

T die verhandlungstechniſche Baſis ge

J der ſich anſchließenden Ausſprache erklär

Frahis e i äh des Wion vorausſicht e rei t ſein werde, au
dieſer Grundlage wieder in die Regierung ein
utreten. Dagegen erklärt der Dr.
cholz, daß die Deutſche Volkspartei zwar

mit den in den Ziffern 3 bis 5 dargeſtellten
i n vor völliger

en
ſei,

tats- und Steunerfrafeſtere les
2 der Ziffern 1 und34 ußte der Reichser mußte eichskanzler am Schl der Ausſprache feſtſtellen,daß der Verſuch zur S ung der

Großen KoalitionimReichzurzeit

nende Haltu auf alle Konſequenzen
hin klar zum usdruck bringen.

Halle (Saale), 2. März.

Morgen tritt im Halleſchen „Volkspark“
der Bezirksparteite S
eiten zu

tei
r nicht überſ

der SPD. HalleMerſe-
nis Situation iſt

ihrem Hauptgegner, Schwierig-machen. Die Soma e okratiſche Par

ben von einer Schwere, die
tzt werden kann. Jn dieſer

ge ſind der kühle Kopf und die leidenſchafts-

ſteht vor

loſe Vernunft die erſten Vorausſetzungen realer
Arbeit.

Der
e Reichsregierung werde wie bis letzten Jahrzehnt Stürme erlebt, wiee rteien, die ſieſein anderer ie kaum

eMerſeburger Bezirk im
emachtzirk Deutſchlands dur

t. Trotz dieſer erſchwerenden uſabe haben
ich Partei und

ihre Kraft und
reſſe mächtig konſolidiert und
tabilität in allen, auch in den

Der Reichskanzler wird dem Herrn Reich s ſchwierigſten Lagen bewieſen. Die Kriſe imren r den der Ver Reich wird nach ſolchen x den Be
handlungen Bericht erſtatten.

77

zirk
erſchüttern.

zwar berühren, aber ſie wird ihn nicht

e morgen auf den Bezirksparteitag gehen,
Die r iſt alſo ihrem eigentlichen haben jeder Einzelne das hohe Verantwor-

tührer, Dr. Streſe 5 n r rr Hand itten. olz iſt Trumpf.Se d emiel, ben wir in früheren
Jahren bereits und geſtern wieder erneut er
ahren. Der Zwang zur Großen Koalition, der
im Reich leider beſteht, wird rch zu einem

ſehr u Zeanfſ Nichtsd ſtoweniger kann die Sozialdemokratiſche Partei
die Flinte nicht ins Korn werfen. Sie würde
damit den Feinden des Volkes und der
Demokratie, ſie würde Herrn Hugen
berg einen ungeheuren Dienſt erwei-
ſen. Die Sozialdemokratie muß die Regierung
aufrechterhalten, und der Reichskanzler hat die
Pflicht, das Regierungsſchiff früher oder ſpäter
in einen Hafen zu lenken, in dem es genügend
geborgen iſt, um in ruhiger Stetigkeit die Arbeit
zu leiſten, die das gedrückte und bedrängte
deutſche Volk zur Konſolidierung ſeiner Verhältein Notetat für die erſten Monate des Etatsjahrs

1929 erledigt werden müſſen. Ebenſo ſoll

Blätterſtimmen zum Abbruch der Ver-
handlungen über die Regierungsbildung

Berlin, 2. März. (Radiomeldung.)
Der negative Verlauf der Verhandlungen über

die Umbildung der Reichsregierung wird heute in
der Berliner Morgenpreſſe ausführlich beſprochen.

Die „Germania“ ſagt: „Die Frage, was
nun werden ſoll, iſt nicht zu beantworten. Was
werden wird, das hängt auch heute noch in erſter
Linie von den Entſchließungen des Reich skan z
lers ab, deſſen Aufgabe es iſt, über die Ar

niſſe und ſeinem Aufbau gebraucht.

Der „Vorwärts“ ſchreibt: „Die Stellung
der Sozialdemokratiſchen Partei in
der nun beginnenden politiſchen Entwicklung iſt
nicht ungünſtig. Daß ein ſozialdemokratiſcher
Kanzler und ein ſozialdemokratiſcher Finanz
miniſter ohne ſozialdemokratiſche Mehrheit keinen

i tiſchen Etat machen können, wird
man im Volke draußen ſehr gut verſtehen. Weni
ger aber wird man es verſtehen, wenn ſich heraus
ſtellon ſollte, daß alle durch die Kraftverhältniſſe
im Reichstage bedingte Rückſichtnahme auf diebeitsfähigkeit der Reichsresiera ans

s wachen.“
bürgerlichen Mittelparteien nutzlos ſei. Den

derverworrenſte die denkbarAll- Feinde der Demokratie und mus zu ſein.
aben verſchworen, um der So

tungsgefühl, das die Sozialdemokratiſche Par
tei im allgemeinen auszeichnet und das ihr den
verdienten Ruf eingebracht hat, der einzig zu
zie Garant der deutſchen Republik und

twicklung zu Demokratie und Sozialis

Ein ſo beſchaffener Bezirksparteitag kann
nichts anderes als eine Kraftquelle zu neuer,
ſich immer wieder verjüngender und ſtärkerer
Arbeit für die politiſche Organiſation ſein.

Der Bezirksparteitag iſt als einer der
reichen Auftakte zum Reichsparteitag der SPD.
ehe Seine Aufgaben ſind damit klar um
chrieben. Sie werden ſinn a nur erfülltwerden können, wen ſich e elegierte als

Glieder einer großen Kette, als Teile eines
eßen Ganzen fühlen, in dem der politiſche

ille des Einzelnen in dem Schöpfergeiſt des
ſeengen geläutert und geklärt Auferſtehung
eiert.

So begrüßen wir die Delegierten zu ihrem
Werk, das nicht nur der Geſamtpartei zur
Ehre, ſondern ihnen ſelbſt zur Freude und zum
Stolz, dienendes Mitglied eines Millionen
heeres zu ſejn, gereichen möge.

S 27e Weh
e

Ozeanrieſe im Dock

e ä

„Majeſtic“ iſt in Southampton ins Dock gebracht worden, wo er, ſiber

III

Schaden würden dann die ſchuldigen Parteien tra
gen. Das würden ſie gewiß bemerken nach einer

Reichstagsauflöſung, über die ſchon ſo viel geſpro
chen wird.“

e

h i

e e



kerbundes eine Entſchließung, in der fieſſg1 gen
der Erwartung Ausdruck gibt, daß dieſer Ausſchuß ſind für das parlamentariſche Syſtem mit verant

Bucharin geht den Weg
Erotzkis

Vor ſeinem Aus chiuß aus der KPR.
Das Organ der Rechtsklommuniſten gen

den Strom“ teilt mit, Bucharin
endgültig ans der Redaktion Moskauer
„Prawda“ und aus der Leitung der
mintern au ieden iſt. Jnzwiſchen ſoll
ihn ein Ausſchlußverfahren einge-
leitet worden ſein. ſcheint demnach den Weg Trotzkis gehen zu müſſen.

handbungen zur Großen
mal. wievielten

Sinch
Jm Penum des Hauſes wurde in de

Stunden über die Anträ
rlamentarismus einge-

Reichstagspräſidenten wie folgt:

„Grundſätzliche Erwägungen wegen der Ge
ſamtentwicklung des deutſchen Par
la mentarismus beſtimmen mich, meine
parlamentariſche Tätigkeit aufzugeben. Dem-
en habe ich die Ehre, Jhnen, Herr e

immerhin erfreul
Reichstages
r von der Volkspartei ſelbſt ſehr deut
lich abrückte.

Sitzung nun mit einer Rede des deutſch
nationalen raef. Er ſieht ein Hauptübel

iermit mein Ausſcheiden aus dem Deutſchen
eichstag mitzuteilen.“

Herr Lammers ſpielte eine führende Rolle im
Jnduſtrie- und Handelsbeirat des Zentrums. Aus maſſen,ſeinem Schreiben ſpricht ſchroffe Mißbilligung n dieſen bela
der Taktik des Zentrums, die eine der Zufall der Rednerliſte einer der geiſtvollſten Sprecher

des de
keit der ordneten und Miniſter von den Wähler

des parlamentariſchen Betriebes iſt.

Der Wortlaut des geheimen
Militärabkommens.

Veröffent ichung des Protokolls.
Amſterdam, 2. März. (Eig. Drahtb.)

Das „Utrechter Tageblatt“ hat am
Donnerstag den genauen Text des Protokolls

777 gilt im ganzen Reichstag als eine juri-
ſtiſche Autorität und als ein Redner, den an
zuhören ein künſtleriſcher Genuß iſt. Wir hätten
unſerem Freunde z einen ebenbürtigeren
Gegner gewünſcht. Dieſen deutſchnationalen Graef
konnte er u ich mit dem Ernſte ſeines juriſti
ſchen Wiſſens und mit ſeiner ſcharfſinnigen Tialektik
behandeln. Er reihte in knappen, gut gefeilten
Sätzen die Argumente aneinander, die nicht nur den
deutſchnationalen Redner abwieſen, ſondern auch die
deu sparteilichen Anträge als kläglichesder franzöſiſchen und belgiſchen Ge r W

neralſtäbe über deren Zuſammenkunft
in Brüſſel vom 7. und 12. September Wählermaſſen zur Wahlurne, das iſt ebenfalls
1927, an der nach dem Protokoll für Frankreich ſoviel wie im atſerreich. 10 Prozent der Wähler

ien der General Dalet und die Oberſten Michem bleiben alles in allem ein Zehntel des VolkesSo van den Bergen teilnahmen, veröffentlicht übrig die ſich am politiſchen d nicht beteiligen.

Schriftführer war Oberſt Eſtienne vom Grenadier- Was ſoll das Jammern über das Verfagen des
us in Teutſchland? Arbeitet dasRegiment in Brüſſel. Das Protokoll trägt den parlamentariſche Syſtem nicht ausgezeichnet in

Vermerk „Streng vertraulich“ und am BrieftkopfſPreußen? Und gibt es nicht auch in Bayern
„Landesverteidigungs-Miniſterium, Generalſtab III, und in Württemberg ſogar von der Rechten her
Abtlg.Nr. C. D. 17 442, geheim“. ſtabile Regierungen? Die Urheber des parlamen-

Die ſozialdemokratiſche Fraktionſesriſchen Syſtems ja nicht allein wir.
der Zweiten Kammer richtete an den vorberei
tenden Abrüſtungsausſchuß des Völ- jenigen, auch die

ach der Nationa mmlung gerufen haben,

ſeine Arbeiten in kürzeſter Friſt beendigt, damit wortlich. Welch ein Maß von Selbſtverleugnung
durch ein allgemeines Abkommen die feierlichen zeigte dieſer deutſchnationale Abg. Graef. Er ruft
Abrüſtungsverſprechungen gegenüber allen Völkern nach mehr Macht é77 den Reichspräſi-
der Welt endlich in Erfüllung gehen. Sie erklärte S Hat nicht Graef ſelbſt die ausreichende
außerdem, daß der Friedenswille der Völker von S des gefaplt als der Reichs
den Genfer Regierungsvertretern zum Ausdruck präſident Herrn Graef als Reichsminiſter ab-

lehnte Jmmer ſtiller wurde es in den Reihengebracht werden müſſe, um eine wirkliche Friedens der Denen immer mehr

organiſation zu ſchaffen.

beraten, die die Volks

r Reien Parlamentarismus in der ne nSir ür die älteren ſtellungsloſen
Reihe von

und gute
rlamentarismus.

Rede Nicht ahnen her
ner wir brauchen n

ngeſtellten. Eine g
trägen hatte Vera
ausſchuß des ſog
unter dem Vorſitz des ſo

poſitive Ergebniſſe
zu erzielen

1. Verkü der Warte Mitgliederan u 5vor allem den Angeſtellten zugute komwt,
Arbeiter (Werkmeiſter uſw.) ſpäter ans der Jnva

die Angeſtelltenverſicherung

Lloyd George kritiſiert die engliſche
Regierung in Grund und Boden

Großbritannien hat niemals eine Regierung von ſolcher
Anfähigkeit beſeſſen

London, 2. März. (Radiomeldung.) r r. r r
Der frühere liſche Miniſterpräſident Lloyd einem Maße geſunken meinerder e en in London e ganzen politiſchen Karriere niemals vorher be

Rede in deren Verlauf er zunächſt feſtſtete, daß obachten konnte. Großbritannien hat keinen eigenen

nbergetreten ſind

die konſervative Regierung die

ſchlimmſten Befürchtungen ihrer Feinde

habe. Die Arbeitsloſigkeit ſei

Antwort Otto Landsbergs auf die Frage:

Versagt Parlamentarismus
e Erfolgreicher Kampf der Sozialdemokratie für die alteren Angestellten und Arbeiter

ſoll bise
du tellu nh e len t e derr b
er n.

Lamb di Rean
e

en.

ließen durch ihre RednerinDie Kommuniſten urch ihre Redner
rendſee verkünden, daß e tüchtiger ſeienals alle Leute der Weit.dert f äuferrauf aufmerkſam, boran eifrigen Kommuniſten der

Vertreter Torgler nicht ein einziges in den
Unterausſchuß gekommen ſei, um ſich dort an den

An Beratungen zu beteiligen.

Hoffnungen ihrer Freunde enttäuſcht und dielliche Beziehungen zu
beſtätigt aber Großbritannden iſt keine franzöſiſche Provinz

ge Handelt es ſich um einen Schiedsvorſchlag,
wachſen, die Handelsbilanz habe ſichſſo müſſen wir abwarten, was Frankreich zu ſagen
verſchlechtert und die Landwirtſchafthhat, handelt es ſich um einen Rüſtungsvor-
ſei gegenwärtig in einem ſchlimmeren Zuſtandeſſchlag, ſo müſſen wir zuerſt hören, was die
als jemals in den letzten fünfzig Jahren. „Was franzöſiſchen Miniſter dazu zu bemerken haben
die Außenpolitik anbelangt“, fuhr Lloyd George Großbritannten habe keine

nale Abgeordnete, Graf Weſtarp an der Spitze, fort, „ſo muß offen feſtgeſtellt werden, daß der eigene Seele mehr. Das britiſche Weltreich iſt je

in, dieſe eten nicht nur a die Angeſtellten zu beſchrän-

ondern auch die älteren Arbeiter zu
n. Nächſte Sitzung 13. März.

te

im Rat der Völker in

Willen mehr. Jch bin ganz und gar fürzſreund
Frankreich,

eigene Stimme, keine

Einengung des Arbeitsmarktes.
z Schließlich werden auch die Konzeſſionsbe-Das Elend der Schauſpieler. hörden verantwortlich gemacht, die „Jeichtfertige

Von Hermann Hieber. Theatergründungen begünſtigten“. Ein Muſterbei
In einer nächtlichen Vollverſammlung hat dieſſpiel dafür iſt die kurze Geſchichte des von Bruck

Berliner Schauſpielerſchaft, einberufenſgeleiteten Theaters am Nollendorf-
von fhrer Gewerfſchaft, der „Genoſſenſchaft deutſcher la tz“. Das Theaterdezernat des Polizeipräſidiums
Bühnenangehöriger“, Stellung genommen zu dem hat die Konzeſſion erteilt, obwohl die lächerliche
Verſuch der Direktoren, die MindeſtgagenſSumne von 50000 M ſchon von vornherein für
auf zuheben. Das Exiſtenzminimum des Mietskaution und laufende Miete des Theaters, das
Berliner Schauſpielers war in der Jnflationszeitſ den Theaterunternehmern Meinhard und Ber
auf 150 Mk. feſtgeſetzt worden, ſpäter auf 180, 2001n a u er gehört, draufgegangen war und die Direk
und ſchließlich auf 250 M. geſtiegen. Den Antrag tion mit leeren Händen anfing zu ſpielen. Zweifel
der Gewerkſchaft, dieſe Mindeſtgage auf 350 Mk. hafte Geſchäfte, wie die Verſchiebung der Eintritts
hinaufzurücken, hatten die Direktoren abgelehnt und arten und Verpachtung der Garderoben, ſollten Geld
zugleich das bisher geltende Abkommen gekündigt. einbringen. Nach ſieben Wochen war man

Die Lage des Schauſpielerſtandes iſt im ganzenſpleite. Ein paar Tage konnte noch auf Teilung
Reiche ungünſtig, weil die Theater überall weitergeſpielt werden; dann lagen die Schauſpieler
Not leiden. Die Einzelſtaaten (Segen der Viel- auf der Straße. Die bürgerliche Preſſe leitete den
ſtaaterei!) und Kommunen erklären die Laſten für Zuſammenbruch von den „hohen G a gen“
die Unterhaltung der Theater für untragbar. Aber her. Aber der gefamte Gagenetat für 18 Perſonen
noch ſchlimmer ſteht es in Berlin. Hier, in betrug täglich nur 680 Mk. bei einem Geſamtetat
der eigentlichen „Theaterſtadt“ des Reiches, iſt der von 3000 Mk. alſo noch nicht einmal die Höhe der
privaten Unternehmung, und damit der leichtſinnig Miete. Die Hauseigentümer Meinhard und Ber
ſten Spekulation, Tür und Tor geöffnet. Verſtiegene] nauer haben auch diesmal wieder ihr Schäflein in
junge Bühnenleiter machen die kühnſten Experi- Form der Kaution in Sicherheit gebracht. Von
mente, deren Opfer dann die Darſteller werden, die Brucks Vorgänger Piscator hatten ſie ſich
von einem Tag auf den anderen aufs Pflafter] 100 000 Mk. Kaution zahlen laſſen. Die Dummen
fliegen. Am ſchwerſten leidet die Schauſpiclerſchaft] ſind nur jedesmal die Arbeitnehmer.
unter der Auflöſung der künſtleriſchen Zwar haben die Direktoren in letzter Stunde ein
Enſembles, aus der die kurgzfriſtigen Verträge gelenkt und vom 1. März an einer Erhöhung der
folgen. Nur die Staatstheater, die Städtiſche Oper Mindeſtgage auf 300 Mk. zugeſtimmt, zugleich volle
und die Volksbühne ſchließen Verträge auf ein und Bezahlung der Vorproben bei Gagen bis zu 900 Mk.
mehrere Jahre ab. Die Privattheater engagieren zugeſichert und in eine paritätiſch zuſammengefſetzte
ihre Mitglieder von Monat zu Monat, ja, von Woche Kontrollkommiſſion zur Ueberwachung der genauen
zu Woche, oder, wie ein bitterer Scherz beſagt, „von Einhaltung dieſer Zulagen eingewilligt. Aber der
Akt zu Akt“. Kampf geht weiter. Die Notlage der 2000 arbeits

Weiter wird geklagt über dauernde Verſloſen Schaupieler wird auch fernerhin ausgebeutet
letzung der Tarifverträge durch die Di- werden. Beiſpiele: Barnowſky, der 15 Mit
rektoren, die ſich immer wieder weigern, die oftſglieder unter Tarif entlohnt. und der berühmte
Wochen umfaſſenden Vorproben zu bezah Max Reinhardt, der für „Romeo und Julia“
len. Schriftliche Abmachungen werden hinausge 1 50 Mk. in der Vorprobe und 3 Mk. in der Vor
Soert. und auf Grund der mündlichen kann der ſtellung bezahlte! Nur die geſchloſſene Abwehrfront
Schauſpieler ſein Recht nicht durchfechten. Direktor die, wie iSaltenburg hat aus eigener Machtvollkommen und eine Zwangsorganiſation,

3 iheit die Mindeſtgagen gekündigt. Beſonders über Oeſterreich, auch die Beſtbezahlten, die „Prom
mütig gebärden ſich die „Truſtkönige“, dieſnenten“ nötigt, Schulter an Schulter mit
einen Büdnenkonzern kommandieren. Die Arbeits den Stellungsloſen zu kämpfen, wird ſolchè Zuſtände
gemeinſchaft zwiſchen den Konzernen bedingt die beſeitigen können.

kann der bekannte DichterAm 4. März
BernhardSchriftſteller

r 50. Ge
Gre
hat ihn ſei
macht.

Ja geboren iſt, hat ausgedehnte Reiſen

t in Werder a. d.

und

ber mur begehen. Kellerman iſturch zahlreiche Romane weit über Segen
nzen hinaus bekannt geworden. Vor allem

u Roman „Der Tunnel“ populär ge
ellermann, der am 4. März 1879 in

nach
Japan und Amerika unternommen und lebt zur

Havel. Vnoch zu erwähnen „Heſter n
ngeborg“, „Der Tor“, „Der 9. November“, ferner

ten und das Drama „Die
Münſter“.

Wilhelm von Bode F.
Wilhelm von Bode, der

Berliner Mbengſahre heſorbent fern

mitteilt, hat der preußiſche Miniſter für

„Ein Spaziergang in Japan“, „Der Krieg imWeſ iedertäufer in

welt
berühmte Kunſtforſcher und ſaß der

m Le
Wie der Amtliche Preußiſche Pr edienſtſ

iſſen

ſchaft, Kunſt und Volksbildung der Witwe des
verſtorbenen berühmten Kunſtforſchers und
Organiſators der Berliner Muſeen, Prof. Dr,
von Bode, folgendes Beileidstelegramm zu
gehen laſſen:

„Tief erſchüttert durch die Nachricht vom
Tode Jhres Gatten ſpreche ich Jhnen und den
feigen die wärmſte Teil nahme der preu-
iſchen Regierung aus. Wilhelm von Bodes
eniale Perſönlichkeit iſt der Welt zum Typ
s großen Kenners, Sammlers und Organiſa-

tors geworden. Er hat den preußiſchen Muſeen
eine neue Geſtalt gegeben, durch die ſein
Andenken für immer bewahrt werden wird.“

Wochenſpielplan des Stad teaters
Heute. Sonnabend, 15 Uhr, Schülervorſtellung „Nathander Weiſe“ von G. E. Leſſing, 20 ühr Auntine Sonntag

11 Uhr Deffentliche Hauptprode zum VII. Städtiſchen Sym
phoniekonzert. 15 Uhr „Schichtwechſel“, Komödie von Franz
Rabdl, 1928 Uhr „Eva, das Fabritmädel“, Operette von Franz
Lédar. ontag 20 Uhr VII. Städtiſches Symphoniekonzert.
veitung: Generalmufikdirektor Erich Band, Soliſt Profeſſor
Paul Hindemith (Viola und Viola d'amore). ienstag
Undine“. Mittwoch „Sly“. Donnerstag „Romeo und Julia“.
Freitag „Arm wie eine Kirchenmaus Sonnadend, den

März „Romeo und Julig“. Sonntag, den 10. Märj,
in hee c „Der Barbier von Sevilla 8

n Karten in Halle ab Freitag, den 8. März).1934 Uhr: „Eva, das darin dreieog

Im lig Theater gelangt want„Unter en r W der Sch
Volksbühne. Spieltage: „Die Hugenotten“ um 18. (A),

am 21. (B) und am 25. (0). e nd Anng“ am 28. (H)
und am 30. (9). Die Einlöſung der 7. Marken hat begonnen.progyn Sonntag 11 Uhr im Siodttheater: danviprobe mm

Sbhoaniekonzert. Montag abend im Thalſa Kulturfüm:
Die deutſche Oſtſee“. Freitag, 8. März, Abendmuſik der
geuiſchen Muſikantengilde in der Ulrichskirche. Der 4. offenengabend, findet am 13. im großen Srat des Neumarkt

nhauſes ſtatt. Karten im rverkauf in unſerer GeſSafteſtelle. Als 5. Werk der Thaligreihe folgt „Schicht
am 13. Einlöſung des 5. Abſchnittes dis 6. März

erbeten. Wahlfreie Sondervorſtellung am 16. im Stadtheater:
kgeet War Dugan“. Zu dieſem humorvollen Kriminal
z werden die Karten jetzt ausgegeben. Als wahlfreie Sonrvorſtellungen folgen „Caſanova“ von Johann Strauß und

h von J Kartenausgabe wird
eſtraße 14, Ruf 234 79. water Kehgaſtenene? Br

Volkshochſchule. Am Montag, dem 4. März, 20 Uhr, de
r r n e r Untverſitäts-Fruenei nit, Profe or

ne Vortragsreihe über das ſehr intereſſaute Thema Geſundheit Körter i Srtſchabt uns
der Frau (mit Vvichtdildern). Die n Vortra Labente
Kunden n Hörſaal der Frauenklinik, Magdebururate b ſtatt. Am Dienstag, dem 5. Marz, 20 ühr,
ſ als erſter Redner in der Jare iſchen Reihe Univ.
rof. Dr. Tumlirz gus Graz. Er wir das wichtige
hema „Das Seelenleben der reifend s d“ behandeln.Ort ſeines Vortrages: nFrieſenſtraße 3 du T Aula des Aeform- R ealgymnaſium,
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g90ldener Schärpe. Das Straßenpublikum lärmt n der „unndotmäßigkeit der Ber Der März, dieſer Monat, in dem zuerſt die

Die Stahlhelm Schlacht am Leithtturm
e Cen Vienſhen de Her Lenchtiurm' Peozeß in zweiter Aufiage Von acht nur noch vier Knüwpelheiden auf der Anklagebankſträubende Einzelheiten des Stein, Stuh unö S äſerbombardements en a

Foigen der erittenen Grauſamkeiten Der Führer ſah dem wilden Treiben ſeiner Horde lächeind zu

e J

tionäres Fanal.Am 1. März 1792 ſetzt ſich der Klub der Jako Halle, den 2. März. kennenden Gericht e wurde. Eine gen micht Regen Sennogh hat er am „Leucht
diner an die Spite der Franzöfſchen Revolution Unter dem Vorſttz des Landgerichtsdirektors che von beſonderem diein Paris. Bähnemann tgagte geſtern erſtmalig die Vernehmung der vier Angeklagten. m hen wie n U. iner Schmeling,

Am 4. März 1848 explodiert die 48e r Revo St k Da iſt Hellmut Selle, ährige Hand M „Hand“ des Selle, die inlution, und ken Zinn Serre er m nicht in r e arg e bsh 357 eiter ürmen das Zeughaus eine Korrektur des Schöffengerichtsurteils vom iden, SedanBerwünſchungen auf den König und errichten Oktober 1928, das ſchon ſehr milde war, erwarten e a J W S le r en e

1926 ö desveſſes e n n W die e Reg l erdige e h
S alte Parey Die an neſter. marſchiert der Der J chner Guſtav Sturm, einvon Münchener Revolution ein Bauern Nebenkläger haben wieder Rechtsanwalt Facken- Jinglin mit auf, wo die Seldte r auch wirklicher ine vom Weltkrieg her, rühmt

eldeutſchland, der zum Sturm aufſheim zu ihrem Anwalt erkoren, dagegen ſekundiert r im Reichsgebiet an ſich vor
gen v ine dem Verteidiger der Angellagten der Leipziger en wo von ſeiner R r a h

breitet ſich ſofort ranke gen Stahſlhelmadvokat Guſtav re tag ein Kriegerdenkmal einzuweihen geholfen ward, ſbrüſtet ſich damit, von Hauptmann Jüttner
i dafür e ein, daß er „ſeine Leute nichtEs hat den A nAm 12. März 1917 bricht die Revolution in r er en Muige An e ſchnell genug o ins Glied gezogen

Rußland aus. Der Zar wird geſtürzt. Kerenſki s chvollmacht erteil ermahnt, ſeiner Feſtnahme durch den Landjäger habe, womit er beweiſen will, daß er friedliebendſetzt ſich an die Spite der revolutionären Regie drohendem Ausgang der e Die e Lippen In Se-ſiſt; ſogar keinen Sunlelintpre hat er beſeſſen (9)

rung h em r e en r r m An d die Kollegen anAn i t grihd Zu aſe et e, e e elution nach Wien hinüber. Das Zeughaus wird S h g an Keine beſſer Sinn Johann v re r i T v dem Ge
geſtürmt. Am Stefansdom geht die ſchwarzrot Jnſtrukchtion der eige r de n er e m u an richt mit einem Beweisantrag, der die

Jahregoldene Fahne hoch. wie ſie deutlich im ren 3 Ausdruck als alter Soldat S y den en zu Se des Arztes r r el
nie in rin en rein der eines Veltwigee uewei en r See en tzes r erhalten.rückenden Truppen vor dem Schloß löſt die erſten Das zur Verle kommende erſtinſtanzliche S ü geſchlagen Der Drudereibeſttzer Warnede ſoll als Sturmblutigen Gefechte aus. Am ſelben Tage wird imſ rei viele W turlich ich nie e un hat et t u

a
J

e
i

e
n Sn n

e
x z

r

Jahre 1871 die Komm une in Paris ausgerufen. von J o wird ausdrücklich betont, daß e der ehemaligeAm 19. März 1848 erläßt Friedrich Wilhelm IV. den a n Teilnehmern des t Ja zeige Bankbeamte bei kleinem Ge e gele r wo her
eine Proklamation „An meine lieben Ber Sei e und Lithographen t i in S von 70 ehren h 27 Kriminalbeamte erlebt haben ſoll. u Wer Wenche
liner“. Trotdem frißt ſich die Revolte über e m n enhtnm das n h nimmt dieſes theatraliſche Mähche ndfrißt Recht er ten Verteidigung vom er gänger Franz Joſefs. Er behauptet, ihm jpricht, Wwiün tes u eigene ne
Mitteldeutſchland nach Baden fort.

Am 20. März 1890 erhält Bismarck von
W II. den Abſchiedstritt. Auch ein Stückk Am 27. März 1848 ergreift der „KarſVon 1792 über 1848, die Kommune von 1871, die

lution. tätſchenprinz“ von Preußen die Flucht und Ruſſenrevolte von 1917 hinweg ein großes revolu-
Am 21. März 1848 hält Friedrich Wilhelm IV. ſchlägt ſich nach England durch. tionäres Vorwärtsſtoßen von Generation zu Gene

ſeinen Umzug durch Berlin mit ſchwargzrot Am 28. März 1901 prägt Wilhelm II. das Wort rotion

zu erſetzet en Zwiſchenfrage eines Beiſitzers hin beo

uptet Göſecke, die Gegenſeite (meiſtd u e Kern e ehe

hinter ihm her. Am ſelben Tage wird im revolu-fner“.
tienären Rußland die Zarenfamilie ins Ge
wahrſam gebracht.

Am 25. März 1848 wird das Bild des Preußen
Bnigs in München öffentlich verbrannt

Am 31. März 1848 tagt in Frankfurt am Main n Foer re e e r um ihn am Shiegen zu hindern, was

das konſtituierende Vorparlament tionären Kraft. Darum mit heißem Herzen und Göſeke hieb feſte druff!

2. RANDGRIFF: HANDGRIFF

u aule Zyarvlſe in alliehofile Lind. e e
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waltigt, trot ſeiner ter Mühen, und
trug Kopf- und Rückenverletzungen
c gehört keiner Soldatenorganiſation an; ein

Sturm
knüppel geſchlagen habe. Zeuge ſah auch

10 Stahlhelmer den Garten ſtürmen.

jämmerlich und getreten. Er warWochen De Frage: „Seid ihr
verrückt geworden?“ hatte die Exekution ausgelöſt.

Steindrucker Schulze ermahnte ſeine Feier-
eunde: „Kinder, kommt rein!“, worauf er vonStahlhelmern überraunt wurde. Er bezeichnet Stahl

Selle als denjenigen, der ihn, als er am Boden
lag, ins Geſicht trat. Fünf Wochen war Schulze
krank. Seine Zähne waren durch Tritte oder
Zu gelockert, und zur Behandlung ſeiner Wun
den (die genäht werden mußten!) m
Mittern des K ages in der Klinik aus

n. Nach ſeiner Wahrnehmung war ein Stahl-r in weißem Hemd (Paczina?) der ſchlimmſte
chläger. Den „alten Herrn“ ſah der Zeuge

mit erhobenem Bierglas herumtoben.

Zeuge Warnicke kam mit der Kinderarmbruſt
dom Spielplatz, ſeine Kollegen in den Garten zu

len. Obwohl er das Spielzeug harmlos unterm
rm hatte, ſtürzte ſich eine Meute auf ihn, als

er den bedrängten Schumann befreien wollte. W.
wurde

ſo zugerichtet, daß er 14 Tage krank war.
Der jugendliche Arbeiter Böhme, der Ban-

doniumſpieler des Feſtes, ſaß den Kampf der
Wilden vom Hügel hinter der Gartenmauer, wo ihn

ein Bierſeidelwurf ſo am traf, daß er
noch heute in nervenärztlicher Behandlung
und demnächſt in ein Sanatorium überf

werden muß.
Zeuge hat auch den alten Göſecke dreinſchlagen

ehen, und zwar inmitten von Stahlhelmergruppen,
ie v mißhandelten. Ein Schupo

brachte ſpäter
und Stichwaffen, auch Schlagringe, die
der Zeuge ſah.

Ehefrau und Sohn des damals fußkranken
Zeugen Lippold wurden im Garten gleichzeitig
von einem nach ihnen geworfenen Gartenſtuhl
getroffen

Zeuge Gaſtwirt Sonntag ſah die von Neu
t getriebenen Frauen und Kinder, als ſie vor

m Stahlhelmmob fliehen mußten. Dann ſetzte
im Garten durch die Eingedrungenen das Stein-,
EStuhl und Gläſerbombardement ein, das u. a. auch
ein großes Saalfenſter zerſtörte.

J

Das Sparkaſſenbuch im Auktionsſchrank Schöffengericht nicht und verurteilte den

Wie wir kürzlich berichteten kaufte ein halli wegen
Kaufmann aus der Erbmaſſe eines alten

nggeſellen einen alten Kleiderſchrank
eihändig für 10 Mk. Darin fand er unter alten

77 ein Sparkaſſenbuch über 1999,99 Mk.
hob insgeſamt 400 Mk. ab; dann aber war das

Sparkaſſenbuch geſperrt. Die Erbin war, als ſie dem erſt vo
ein geerbtes Sparkaſſenbuch über 10 Mk. präſen Klaſſenlotterie das große Los gezogen worden
tierte, auf jenes andere große aufmerkſam gemacht war, warf das Glücksrad auch geſtern wieder einenhute zwar die 400 Mk. ſehr erheblichen Gewinn im Betrage von 300 00 Mk.worden. Der Kaufmann za
zurück, wendete aber vor dem Schöffengerichtſauf Los Nr. 138 122 aus.

Hauptmann Jüttner dem Treiben im GartenZum v lächelnd zu.

grse mußte mehrfach dem Anſturm weichen.

d Bl t e ſchonDiesbezügliche Angaben werden dem

Hertrümmerer des Saalfenſters.
wieder wird „der alte errGöſecke) als Hauptſchläger mitgenannt.

Einige e der vom Kommuniſten
Stahlhelmer ewandelteLore lich! die Schuld auf X

Auch zwei nichtangeklagte ahlhelmerwurden von Zeugen als Prüg detden bezeichnet.

Der Arbeiter 24j r deselmzugs vorm „Leu auchdiesmal entſchieden, den Göſecke angeſpien F

angeblich utdiſziplinierte ordedes ßen rheedor d hinreißen, t den

che We Schl S v elichen en, wie a e t en, feſtrn en er eines

Dann erfolgt die Urteil skorrektur, wie ſie daß ſelbſt bei ſüdlicher Windrichtung Vergaſungs

Die Verſchiedenartigkeit der Zeugenbehandlung
iſt erſtaunlich. Stimmt die Ausſage eines Ent
laſtungszeugen ſelbſt in ganz nebenſächlichen Punk
ten nicht ganz genau mit den Angaben der erſten
Inſtanz überein, dann wird die ganze Ausſage

en Angreifern abgenommene Hie b dieſes Zeugen ganz anders bewertet, als wenn armbanduhr geſtohlen. Geſtern abend ereilte ſieben
Stahlhelmerausſagen in wichtigen Punkten ab
weichen. Dueſterberg hat zur Verteidigung ſeiner
Garde den „berühmten“ Leipziger Anwalt Mel
zer beſtellt. Das hätte er ſicher nicht getan, wenn
er vorher gewußt hätte, daß Staatsanwalt und
Vorſitzender dieſe Rolle natürlich ohne daß ſie

geſpannt ſein.

lichen glücklichen Finder zu 100 Mk. Geldſtrafe
undunterſchlagung.

Glücksvpilze.
300 000 Mk. auf Los Nr. 138 122 gefallen. Nach

tern in der 5. und letzten Klaſſe der

bieilung J wurde
ein, er habe das Sparkaſſenbuch mithdas Los in Berlin, in Abteilung II in Landshut in
erworben. Dieſe Annahme glaubte ihm dasl Bayern geſpielt.

Der W emnlof“
10] (Nachdruck verboten.)
Michael hatte auch keinen Sinn für m und
Jubelei. Sie heirateten den einen g, den
andern gingen &5 wieder an die Arbeit, wie alle
Tage vorher. Nur daß die kleine Boldt jetzt von
der Mägdekammer in die Herrenſtube hinüberge-
ſiedelt war, und daß ſie Sonntags in der Kirche
in dem Stuhl der Bauernfamilie Voß ſaß.

Fpp im Hauſe ſchien noch lange nachher alles
beim alten. Mutter Hanne regierte wie vorher,
ſchickte die Line hierhin und dahin, wie es war,
als ſie noch Kuhmädchen war. Eine neue Magd
hatte man auch nicht angenommen. Nur wer ſehr
genau in Geſichtern zu leſen verſtand, der ſah
wohl, daß in Michels Zügen eine leiſe, feine Ver
änderung vorgegangen war. Etwas Freieres,vichteres wir hinenngetomwen, ein Ausdruck der

V n ſtillen, ganz ſtillverborgenen Glück
rach.

Das Leben und Weben des Hauſes drehte
immer nach wie vor um die zwei Hauptpunkte:
die Arbeit und der Vater. Man mußte ihm nach
r oder ihn aus ſeinem Brüten auf der Ofen-
ank ein wenig ins Freie locken. an mußte

acht auf ihn geben, wenn er ſeinen tollen Tag
kriegte und dann mit einem Male ſich wieder ein
bildete, er ſei noch der ſchöne Berner, komme in
der Kutſche angefahren und gehe mit der Schönſten
um Tanz. Line verſtand das bald ſo gut wie

ichel ſelbſt, ja mit der Zeit noch beſſer, weil ſie
von Natur friſcher und luſtiger war, als ihr Mann.
Er blieb doch, mochte er innerlich noch ſo weich
fühlen, immer ein ſtiller, ungelender Menſch.

Line aber machte dem Bauer am Sonntagnach-
n ehe vor. Sie hatte eine Stimme wie
eine Lerche, da ſang ſie, wenn ſie um ihn herumden Fußboden wuſch oder neben ihm an Wer
abenden das Zeug flickte. Jhr Weſen ſtrömte fort
während eine ſolche natürliche Helle aus, daß alleum ſie her davon an eſteckt wurden, e es
immer wieder den Anſchein hatte, als ob die kleine
Line im Grunde eigentlich gar nichts gelte und
gar nichts vorſtelle und ſie ſelbſt davon am über
eugteſten war und nie eine Anſtrengung machte,h ichtigkeit zu geben.

nicht, bis man den langen Bauer ihr hereinbrachte,
daß er das neue Weltwunder beſtaune.

Von nun an war für den ehemaligen ſchönen
Berner nur noch dieſes kleine Enkelkind auf der
Welt. Er ſummte ihm mißtönige Lieder vor, und
als es größer wurde, konnte niemand das Kind
ſo zum Lachen bringen, wie der alte wunderliche
Großvater. Ja, die eigene Mutter erzählte manch-
mal, es habe von ihrem Schoß aus mit beiden
Aermchen zum Großvater verlangt.

Und die Zeit ging vorüber. Von der
olten Generation ſtieg einer nach dem andern ins
Grab. Auch der jetzt alt gewordene Paſtor, der ſo
ſtark und eifrig gegen den giftigen berglauben

ekämpft hatte, ging und machte einem neuen
Platz, der nichts davon wußte, der dieſes Dorfes
Leid und Weh und dunkles Grauen nicht mitge-
tragen hatte. Die ſchwammige, alte Bäuerin, dieeinſt in des Säuglings Ohr die

tröpfelt hatte, lag ſchon längſt unter dem Raſen.

Nur in Mutter J J kleinerGeſtalt lebte noch der dunkle ſt dieſer nieder-
gehenden Zeit.

Wohl erbte ſich die alte hrt von dem
Witwenhof noch weiter von Mund zu Mund, aber
die neue Generation ſtand ihr gleichgültiger gegen
über. Sie hatte nicht mehr in den Spinnſtuben
geſeſſen und mit re Haut von Mudder Voß
und ihrer Bibel gehört. Sie hatte nicht ſelber den
einen Herrn des Hofes nach dem andern zu Grabe
S Sie hatte nicht an jenem Regentage am

egräbniskaffeetiſch das erſte Aufzucken der un-
heimlichen Schlange mit eigenen Augen geſehen.

Wenn Großvater und Großmutter die alten
Geſchichten noch erzählten, ſo hörte man ihnen zu

aber die war fort. Es ſtand ein junges
Volk auf, das kehrte ſich nicht mehr an den Ur-
väterſchnack, das e ſeine eigenen Augen ſchon
nach außen gerichtet, ſprach von Amerika und elek-
triſchem Licht und Fabriken, ja manche gingen fort
und kamen nicht wieder und ſchrieben, wie gut ſie

es da draußen hätten. ßAuf dem Witwenhof aber umſpielte die Kniee
des alten irren Mannes, vor dem kein Kind im

ſich fürchtete, eine ganze Schar blühender
nkel.

Als ihr Junge zur Welt kam, war ifkr erſteswer Voheehe n den ſchen m ſe hre Er ſelbſt und ſeine Frau kamen hoch zu Wehr
Schon waren ſie ſiebzig, und Michael war beinahe

Der BVergrevierbegmie verteidigt Alwine.
In der Nacht zum Freitag wurden erneut Gas

im Südviertel der Stadt r
uf die zahlreichen Beſchwerden aus völ

kerung und eine amtliche Anzeige des Stadt
geſundheitsamtes äußert ſich der bekanntlich
auch für die erfolgte Konzeſſionierung der Schwel
anlage zuſtändige Bergrevierbeamte
dahin, daß die Vergaſung durch Bruckdorf unwahr
ſcheinlich erſcheint. Er teilt uns dieſe ſeine
durch nachfolgendes Schreiben mit:

„Die Beſchwerdeführer ſprechen ſich faſt über
einſtimmend dahin aus, daß die Beläſtigungen, die

en n h WG ker wurden, denSchwelerei Alwine zurüchzuführen ſeien.
Die ſofort dem dem Bergrevierbeamten aufgenom-
menen Ermittelungen haden ergeben, daß nach der
zur Zeit der Beſchwerde herrſchenden Windrich
tung und nach den ſonſtigen Umſtänden, ins
beſondere der Art des Geruches Chlor, Salzſäure

die Schwelerei Alwine für die Ge
rüchsbeläſtigung nicht verantwort-
lich gemacht werden kann. Es empfiehlt
9 dringend, etwa auftretende weitere Geruchs

äſtigungen ſorgfältig nach ihrem möglichen Her

W zu prüfen.“am vergangenen Montag hat der Leiter
unſeres ſtädeiſchen Geſundheitsweſens feſtgeſtellt,

erſcheinungen in der halliſchen Südſtadt wahr
ſt

Warnung vor Turnhallendiebftählen.
In letzter Zeit häufen ſich bedenklich die Fälle,in den W T Vieh in den

llen Sachen geſtohlen wurden. So wurde am
itagmorgen aus dem Umkleideraum des Ly

zeums II in der Luiſenſtraße eine goldene Damen

e n e nee elten, ein l ammen etwa Lis Mk. in barem
aus den Taſchen e Es liegt alſo im

717 Intereſſe der d

kann nicht immer gerade dort sein,
wo irgendein Ungläck geschieht oder
sonst etwas Interessantes passiert.
Zeugen eines solchen Vorfalls aber
s2chimpfen, wenn am nächsten Tage
nichts in der Zeitung steht. Warum
meldest Du Begebenheiten von all-
gemeinem Interesse nicht sofort
Deiner Zeitung? Du willst über alle
Neuigkeiten schnell und zuverlässig
unterrichtet sein. Gut! Aber der

zuverlässigste Berichterstatter

ſener gen hatte. r

Fortdauer der Eiszelk.
Das Ehettoe dor machten och
Am Ende des kälteſten Februar den

Mitteleuropa ſeit 200 Jahren erlebt hat, D
z in ſoeſtaltung der europäiſchenren daß man an der er e erſten

Frühlingsmonats bald von fräblirs den Erwär
mung ſprechen könnte. Es iſt eine alte Erfahrung,
daß ungewöhnlich harte Winter auch
ungewöhnlich lange dauern was wir

der bis
war dieſer bis

her kälteſte Winter des 20. Jahrhunderts mit dem
egenwärtigen an Strenge 9 nicht zu vergleichen.

w. heutige Generation hat einen ſo
harten Winter überhaupt noch nicht
erlebt.Es liegt auf der Hand, daß die Wiedererwär-
mung des europäiſchen Kontinents und die Auf-
n der Eis und Schneefelder, von denen mit
Ausnahme der Mittelmeerländer und Jrlands der

anze eil bedeckt iſt, ungeheurer Kalorienmengenßebarſ. Und wie dieſe Vereiſung nur durch immer
wiederholte Kälteeinbrüche hat e kommen
können, ſo kann auch eine durchgreifende Erwärmung
nur durch häufig wiederholte Warmluftſchübe aus
den Subtropen bewirkt werden. Ein einzelnes noch
ſo kräftiges Atlantik-Tief reicht dazu nicht aus und
wird nur vorübergehend die Lufttemperatur über
den Gefrierpunkt tig n r
einſtrahlung, mag ſie auch je on wiederWelt kommen, wird im März ohne

gleichzeitige Warmlu t aus niederen ozeani
ende Wirkung der

endloſen Schneefelder und er ſtarken
nächtlichen Ausſtrahlung noch nicht zu kompenſieren

Der augenblicklich zu beobachtende neue ſtarke
Druckanſtieg über gen Mittel- und Weſteuropa
ſtabiliſiert abermals
wetter. Auch weiterhin wird es nachts und früh
morgens ſehr kalt bleiben; tagsüber wird ſich bei
heiterem

gung der Froſt zwar beträ e tvöllig zu ſchwinden, ſo daß die Eistage ſich
weit werden. Nur in der Sonne wird das

ueckſilber den Gefrierpunkt überſchreiten.

Die Freitagskeilereien.
Dreimal mußte am en das Ueberfall-

eit treten. Zuerſt gab es
eine Hauerei zwiſchen zwei Männern in der

e die Hausbewohner ſogar mit Erſchießengege S ſich avebi ch und
wurden e gebracht.wem Lokal in der Merſeburger
Straße wurde um Mitternacht ein Mann bei
einer Prügelei am Kopfe erheblich verletzt,
b daß er zur Klinik racht werden mußte. Die

äter en feſtgeſtellt.
Kurz vorher ohte ein mit einer r de

waffneter Mann in einem Lokal in der Kleinen
Ulrichſtraße Wirt und Gäſte. Er wurde ſamt
ſeinem Schießeiſen zur Wache gebracht.

Ein Auto Geſtern abend wurde in der
Bernburger aße vor dem Café Schmauch ein
dort aufgeſtellter vierſitziger Mathiswagen mit der
Erkennungsnummer INM 29 650 vermißt. Vermut
lich iſt der Wagen e worden. Sachdienliche
Angaben erbittet die Kriminalpolizei. Oder handelt
es ſich hier wie ſchon in ähnlichen Fällen, wieder
um einen Scherz?

ünfzig, und deſſen ältere Söhne begannen ſchon,
ich im Lande h Frauen umzuſehen, und hatten
eine Sorge, daß ſie etwa keine kriegen würden.

An einem Sommerabend war Berner Voß be
ſonders luſtig. Sein jüngſter Enkel erzählte Sol-
datengeſchichten, und dadurch angeregt, erſtanden
in ſeinem zerrütteten Hirn alte, ſchöne Bilder. Mit
ſtammelnder Zunge und zuckend arten
Händen brachte er ein paar nur halbverſtändliche

v heraus.
Die Kinder im Kreis wollten lachen, aber

Michael, der ſtreng auf das Anſehen des alten
Vaters hielt, winkte ihnen, und ſie verſtummten

ſogNeben ihm auf der Hausbank im Abendſchein
ſaß die alte Mutter Hanne. Die Tränen rannen
ihr über ihr kleines Faltengeſicht. Auch hier
kamen die alten Zeiten zurück ach, ihr junges,
ſelig Glück!

m andern Morgen lag Berner Voß tot in
ſeinem Bett. Er war ſchon um drei Uhr geſtorben,
und Hanne hatte es gemerkt. Nun ſaß ſie neben
ihm, ſtundenlang, hielt ſeine Hand, küßte ihn,
weinte und dachte wieder unabläſſig zurück an die
entſchwundenen Zeiten.

Jhre Kinder kamen herein. Da war es, als
ob ſie erwache.

„Michel ſtammelte ſie. „Dein Bart iſt ja
grau, und deine e r auch ſchon Hoch
zeit. Wo iſt denn die Zeit geblieben Michel
Der Sohn beugte ſich erſchüttert über ſie und
er den Leichnam. Jhm kam vor, ſie redete ver
wirrt.

„Michel ſag' mir das bat ſie. Sie taſtete
an ihm herum, an ſeinen Armen, ſeinen Schul-
tern. „Unſer ger Leben war Angſt, und dar-
über iſt die Zeit h Agegangen, Wir haben uns alle
mit der Angſt vergiftet. ichel, Michel, iſt's denn
r nicht wahr geweſen? Sag' es mir doch! Jſt
enn dies gar kein Witwenhof?“

Er nahm ſie feſt in die Arme. Jhr Her
flatterte ihr im Buſen wie ein geängſtigter Vogel.
„Hutting, Mutting, giw di doch man. Et is
e ents gand. Wi en un de Kinners läwen
ook.“

„Ja, ja,“ ſchrie ſie auf. „Jch weiß! Du lebſtund die Kinder! aber ich, ich er das ga
nicht mehr ertragen.“Sie redete wehr Fünf Tage nach ihrem Mann

begrub man ſie. Jhrem Sarge folgte das ganze
Dorf, und voran ſchritten ihre ſtarken blühenden
Enkel, die junge Hoffnung des alten Bauernhofs.

Haſi.
Lang fielen ſchon die Abendſchatten auf den

Dieſer Weg ine nun ſeit mehr als dreißig
Jahren nur über die Hintertreppen in die Hinterſtuben der großen und reichen Söuſer Das Leben

ſchickte nur von fernher und gedämpft, durch auf
und zugehende Türen an und abſchwellend, ſeine
rauſchenden Töne, ſein Singen und Klingen und
orgloſes Vier zu ihr hinüber, warf ihr, abge

tzten Wellen gleich nur die zerriſſenen oderänderungsbedürftigen Feſtkleider zu, damit ſie ſie
wieder zurechtflicke zu neuer Pracht, die fern von
ihr vorüberwehte

Sie bekam ihren Kaffee, ihr Frühſtücksbrot,
ihren el ttag ter mit zugeſchnittenem Fleiſch und
Gemüſe in die Hinterſtube geget hin und wieder
jah ſie eins vom jungen Volk, das halb widerwillig
1 zu Anproben von Hausbluſen, Schürzen oder

nterröcklein herbeizerren ließ; es erſchien auch
die Dame des Hauſes und warf gelegentlich ein
paar freundliche Fragen nach dem Befinden hin.
Dann kam es auch vor, daß ein junges Geſchöpf,dem ſie ſeit und zwanzig Fahren nähend un
flickend durch die verſchiedenen Größenſtufen hin
durchgeholfen hatte, hereinſauſte, ihr um den Hals
fiel und ſtürmiſch jauchzte: „Barthchen, Barthchen,
gratulieren Sie mir, ich bin verlobt!“

Aber auch die Klänge der Not verirrten ſich in
einſame t Manche bekümmerte

ele werte ſi i der kleinen Näherin das
erz ein wenig leichter. Sie war in die Familien

a W 22 und trug nichts herum,
iebürger dere rtraute vieler mitteilungsbe

Manchmal fragte ein übermütiges Ding ſieneckiſch oder auch mitleidig: Sorthden, haben e

denn gar nicht mal etwas erlebt?“ Erzählen Sie
Jhre Herzensgeſchichte!“

Aber wenn ſie dann nur mit einem wehmütigenden grauſträhnigen Kopf W ire rn
es der luſtigen Fragerin 4887 Pult drollig vor,
ſich dies alte, dürftige Geſ mit der Nähſtuben-iuft als Heldin c Rotes e heſtenendt u

T. T. Und doch hatte die alte Annelieſe, die
überpünktliche Wahrheitsliebe ſelber ganz

durchtrieben gelogen, als ſie zu den Fragen des
jungen Uebermutes abwehrend den Kopf ſchüttelte.
Sie hatte doch eine Herzensgeſchichte hinter ſich.

M Finter fich jawohl! Weit genug. Die
enſteine, die ger an Jahr fügte, mehrten ſich

n ins Unabſehbare. Im fernen Morgenduft
ag verdämmernd jene wunderbare Zeit.

Nein, ihr verdämmerte ſte nicht!
Es waren jetzt bald vierzig Jahre ſeitdem ver

gangen. Aber die Tage und Stwie geſtern. Nein deutlicher War ges
das verſchwamm ihr immer bald, das damals

einſamen Weg der alternden Näherin Annelieſe

varth. z ne.
Fortſetzung folgt.)
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In dem ſchwebenden Landarbeiterlohnſtreit iſt,
wie wir ſchon kurz berichteten, in der Verhandlung
der Mitteldeutſchen Land wirtſchaftlichen Tarifgemein-

ſchaft am 25. Februar folgender Schiedsſpruch
gefällt worden:

1. Mit Wirkung vom 15. März an wird der
der Männer und der Spitzenbarlohn

der Frauen um 1 Pf. je Stunde erhöht.
2. Die übrigen Stundenbarlohnſätze und Geſindelöhne erhöhen ſch in demſelben Prozentſatz wie die

Spitzenbarlöhne.

3. Alle einheimiſchen Arbeiterinnen über
17 Jahre, die in der Zeit vom 15. März bis 15. No
vember 150 volle Ar en geleiſtet haben, er
halten zu ihrem tariflichen Stundenlohn eine wei
tere Zulage von 1 Pf. je Stunde, zahlbar am
15. November.

n Akkord geleiſtete Arbeitstage werden mit-
gerechnet.

Durch tarifliche Regelung bereits beſtehende, an
eiſtete Arbeitsſtunden gebundene Zulagen werden

iervon nicht berührt.
4. Jn der Zeit vom 19. Juli bis 12. September

wird für im Tagelohn geleiſtete Arbeitsſtunden eine
Erntezulage feſtgeſetzt:

Drittes Blatt

Her ſkandalöſe Schiedsſpruch für die

mitteldeutſche Landwirtſchaft
Vorſtände und Gauleiter des DeV.
und des F. lehnen ihn einmütig ab

verbandes der Landarbeiter haben zu dem Schieds
ſpruch am 27. Februar Stellung genommen und
denſelben einmütig abgelehnt. Jn dieſer
Tagung wurde folgende Entſchließung ein
ſtimmig angenommen:

„Die obengenannten Vertreter beider Land
arbeiterorganiſationen nahmen am N. Februar
Stellung zu dem unter Vorſitz des Herrn l
rungsrates Dr. Wieſel (Weimar) gefällten Schi
ſpruch für die mitteldentſ rDie Verſammelten erklären einmütig, daß
dieſer Schiedsſpruch in ſeiner Auswirkung
ein Schlag in das Geſicht der mitteldentſchen

Landarbeiterſchaft
bedeutet, und daß derſelbe nicht den geringſten Vor
teil für die Landwirtſchaft ſelbſt darſtellt, ſondern
u W die verheerendſten Folgen ſür dieſe

n mu
Die Organiſationsvertreter ſehen ſich deshalb

außerſtande, ihren Mitgliedern Annahme dieſes
iedsſpruches empfehlen zu können. Die Ver

ſammelten erklären jedoch, daß ſie die Entſcheidung
über Annahme oder Ablehnung des Schledsſpruches
der Arbeiterſchaft ſelbſt überlaſſen werden, und
haben deshalb, da für die Entſcheidung der Ar2) Für Spitenlohnempfänger (Männer), mit heiterſchaft mindeſtens zwei Sonntage benstigt werAusnahme der Schäfer und Sägweigen in einer den, gen ren Dr. Vieſer dann er

Höhe von 5, Pf. je Stunde. fucht, die Erklärungsfriſt, die bis ſpäteſtens 7. März
b) Die Zulagen für die übrigen Arbeitnehmer vorgeſehen iſt, bis zum 13. März zu rerlängern.gruppen werden in demſelben Prozentverhältnis lege richten die verſammelten Vryen

errechnet t ſationsvertreter an das Reichsarbeitsminiſterium0) Im Freiſtaat Sachſen verbleibt es bei den das Erſuchen, falls die Arbeitgeberſeite die Ver
bereits tariflich feſtgeſetzten Erntezulagen. bindlichkeitserklärung beantragen ſollte,

5. Dieſe Regelung gilt bis zum 28. Februar 1930 dieſem Verlangen nicht ſtattzugeben.“
und iſt zu dieſem Zeitpunkt erſtmalig mit ſechs Den Mitgliedern beider Landarbeiterorgani
wöchiger Friſt kündbar. Erfolgt keine Kündigung, ſationen wird Gelegenheit gegeben, zu dieſem
ſo gut der Vertrag weiter. Schiedsſpruch, gleichviel wie die Entſcheidung Dr.

6. Erklärungsfriſt: 7. März. Wieſels über die Verlängerung der Erkläruggsfriſt
Die Vorſtandsmitglieder und Gauleiter des ausfällt, an den nächſten beiden Sonntagen Stel

Deutſchen Landarbeiter- Verbandes und des Zentral lung zu nehmen.

Keine Stimme den DQuertreibern!
An die Metallarbeiter des
Bezirks Halle!

Kolleginnen und Kollegen!
In der Nachkriegszeit war der Deutſche Metall

arbeiterverband großen Belaſtungsproben ausgeſetzt.
Jnflation, Wirtſchaftskriſen und Wirtſchaftskämpfel Kolleginnen und Kollegen! Wir wiſſen, die
in nie gekanntem Ausmaße kennzeichnen die arbeits Parolen der KPD. ſtoßen. ſelbſt bei den Mitgliedern
reichen Jahre. Damit noch nicht genug, Bruder dieſer Partei auf heftigſten Widerſtand. Die Tat
kämpfe, geſchürt durch die Kommümiſtiſche Partei, ſache und der geſunde Sinn unſerer Kollegen geben
bedrohten oftmals den Beſtand der Organiſation. uns die Gewähr, daß unſere Organiſation in vollſter
Aber allen Gewalten und aller Niedertracht zum (Feſchloſſenheit auftritt und mit vollem Erfolg aus
Trotz hat ſich der DMV. nicht nur behauptet, ſon dieſem ſowie ſpäteren Wahlkämpfen hervorgeht. Da
dern nach Ueberwindung des Tiefſtandes und im mit ſchaffen ſich die Metallarbeiter die Poſition, die
ſteten Kampfe mit dem Unternehmertum ging es notwendig iſt, um in Verbindung mit der Organi
wieder vorwärts und aufwärts. ſation ihren Intereſſen am beſten dienen zu können.

Rahezu eine Million Metallarbeiter ſind im Die Verbundenheit aller Mitglieder mit den Be
rgani rk Halle allein [ſchlüſſen des Verbandstages, unſerer höchſtenws Wer 75 55 9 Jnſtanz, wird ſeinen Eindruck bei den uns noch

Fernſtehenden nicht verfehlen und zur weiteren Er
ſtarkung der Organiſation beitragen, womit wir
unſerem im Statut feſtgelegten Ziel, der Ueber
leitung der privatkapitaliſtiſchen Produktionsweiſe
in die ſozialiſtiſche, immer näher kommen.

Und nun an die Arbeit, Kolleginnen und Kol
legen!

Wehrt ab die Gewerkſchaftsfeinde und ſchlagt ſie
bei der Wahl vernichtend, damit es weiter vorwärts
und aufwärts geht.

Die Bezirksleitung des OMV.
für den Bezirk Halle: W. Rößler.

ſehen der Organiſation und der Erfolg bei der Wahl
erfordern größte Geſchloſſenheit und ſtrengſte Diſzi
plin. Wer die Beſchlüſſe des Verbandstages miß
achtet, ſcheidet damit von ſelbſt aus dem Deutſchen
Metallarbeiterverband aus.

Mit der erfreulichen Erſtarkung hält Schritt auch
die innere Geſundung der Organiſation. Je ge
waltiger die Kämpfe mit dem Unternehmertum und
je wahnwigtziger die Angriffe der Kommnuniſtiſchen
Partei, deſto inniger wird das Verhältnis zwiſchen
den Kollegen und den Führern der Organiſation.

Die offenſichtlichen Mißerfolge und vollſtändige
Einfiußloſigkeit der KPD. innerhalb der organiſier
ten Arbeiterſchaft macht die Führer dieſer Partei
blind und treibt ſie zu Verzweiflungsakten. Bei
Wirtſchaftskämpfen, wo Einigkeit und ſtrengſte Diſzi

plin mit zu den engr rbürgen, überſchlägt ſi eder Preſe fermüch Verleumdungen und Ver Die Tari agsverbände der Verſicherungs

t iſati o die angeſtellten unter Führung des ZdaA. dendächtigungen der Organiſationsleitung, um ſ g Arbeitgeberverband deutſcher Verſiche-
mitReihen der Kämpfenden ins Wanken zu bringen ngeunternehmungen am 29. Februar 128 abge- ſf

und um an Niederlagen die Parteiſuppe kochen zu

können. mſetzt ehlt die KPD. wieder ihren An-dere bei den Betriebsratswahlen entgegen

den Statuten und Verbandstagsbeſchlüſſen der
Gewerkſchaften zu handeln, durch Anbiederung
bei den Un organiſierten und Gegnern der freien

Gewerkſchaften. 0
litterung muß die Folge ſein, ebenſo emW der e Vorwärtsentwicklung der

freien Gewerkſchaften, womit W wiederum
die Geſchäfte der Unternehmer beſorgt.S Wohehees die KPD. in unſerer Organiſation

iſt und ſo wenig ſich auch finden werden, ihren
Parolen zu folgen, ſo erheben wir doch auch unſere
warnende Stimme gegenüber den wenigen, die ſich
mißbrauchen laſſen, gegen Statut und Verbandstags

beſchlüſſe zu verſtoßen.Se den rkandetagebeſchlüſen muß T
Wahl der Betriebsräte nach einheitlicher h
ſchaftlicher Kandidatenliſte erfolgen. Die Aufſtellung

den Verhältniſſen, in eſpien

ſchloſſenen Gehaltstarif zum 31. März 1929 ge
kündigt.

Die Reichstarifverhandlungen für die dentſche
igarrenherſtellung, die dieſer Tage in Hannover

tattfanden, ſind vaſch wieder vertagt worden. Die
Vertreter der Unternehmer lehnten jedes Zuge
ſtändnis ab. Die Verhandlungen ſollen am
19. März innerhalb einer kleinen Kommiſſion in
Bad Oeynhauſen fortgeſetzt werden. Ob es dabei
u W Verſtändigung kommt, iſt mehr als zwei
elhaft.

Fugendöbewegung.
Veranſtaltungen der Sozialiſtiſchen

Arbetteriugend.

Halle. Morgen, Sonntag, HalbtaW
ortrag. (Lehrer Haupt.)

dürfen Sonderliſten von Mitgliedern des DMB.
weder aufgeſtellt noch unterſtützt werden. Daß An

gsfahrt,2 Uhr, Ranniſcher Platz. Montag, e

Lenna. Marz: Koſperſpiele 8 Uhr Jugendheim.

r Landtag gab es amwilde Wortkämpfe und heftigſte,
Zuſammenſtöße. Stundenlang wogte dieEs handelte ſich um die Prutkat in
BVerlin-Pankow, bei der einige Verbrecher
naturen, die mit den Kommuniſten in Beziehungen

eutſch nationalen haben den Vorfall be
V um, noch ehe der Getötete beerdigt war, ein
Mißtrauensvotum gegen
ein n. Zu Bedauern hat die Polizei
binnen zwei Tagen die Täter gefaßt und überführt.
Dadurch war das h r Mißtrauens
votum, das ohnehin politiſch ausſichtslos war, auch
ſachlich lächerlich geworden. Gerade dieſer Umſtandaber bewirkte, d die Redner der Rechtsparteien

mit den ſtärkſten Ausdrücken nur ſo um warfen,
um die wäche ihrer Poſition zu verbergen, und
daß daher durch die ganze Debatte ſich ein äußerſt
gereizter Ton zog.nnennuniſter Grzeſinſki und der Frak-
tionsredner der Sozialdemokratie, Franken
r i ebenſo der Zentrumsmann Dr. Schwe
ring und der Demokrat Riedel ſtellten über

verbände den Geiſt der Gewalt und des
Mordes planmäßig in die Jugend
hineintragen und die beſte Polizei Üeber
fälle aus dem Hinterhalt nicht verhindern kann, daß
vielmehr nur ein Reiferwerden des Volkes und der
Parteien die Verherrlichung der rohen Fauſt zurück

Der neue
WeJ a

Be
W e

W
We

M dis 2034 U)r): Volkstanzadend.6. Marz Uhr): e und. Neue pflieder.)
Bitterfeld. T. Marz: viederabend.
KleinwittendergPieſterig. 5. März: Leſeadend (Agrar

programm). 86. Marz: Antikriegsfeier.

e 7. Marz: Heiterer Abend. Sonntagsver
anſtaltung wird in der Gruppe bekanntgegeben.

Wo bleiben die übrigen Monatsberichte?

Rundfunk Programme.
Letpzig (Wele 861. M.

Sonntag: 8.30 Uhr: Orgelkonzert. 9 Uhr: Morgen
ier. 11 dis 12 Uhr: Ueberiragung aus dem r
ungsſaal des Reichstages CarlSchulz-Feier. 12.30 Uhr:iſelgs. Stunde. 19.30 Uhr: Landwirtſchaftsrat Scho

merus, Dergden: „Anpflanzung und Pflege des Obſtes im
Hausgarten.“ 14 thr: Landwiriſchaftsrat Wolanke, Wurzen:

Der Hausgarten auf dem Lande. 1430 Uhr: Schallplatten-
konzert 1530 ühr: Heitere Se i7 uhr: Volketümliches
Orcheſterkonzert. 18.80 Uhr: Prof. Dr. Lewin L. Schücking,

i allergröste Auswahl moderner Racdio- Apparate

e Funkkatesstellung?
aller Fabrikate gegen 12 Monatsraten.A. M taeh Co. Landwenretr. 19 Ruf 292 77.

z Britiſche Weltreich.“ „Das Weſen der enger er m). 19 Uhr: Ved.Ne Prof. Dr. Brug,
„Zur twicklung der engliſchen Malerei 19.30

dis 194 5ühr: vortrag. 20 uhr: Wagner-Aabend. 22.30 bis
0.30 Uhr: Tanzmuſik.

Montag: 18 Uhr: Schallplattenkonzert. 15 Uhr: Dr.
Arno Schirokauer, Leipzig: Literariſche Umſchau. 16 Uhr.
Deutſ Welle, in. 16.30 Uhr: Konzert. Aus älteren
italdeniſchen Opern. 18.30 bis 18.55 Uhr: Deutſche Welle,
Berlin. 19 Prof. Dr. Gerland, Jena: „Engliſches

e des europäiſchen Lebensgefühls.“ (IV):„Das re eder auf wirtſchaftlichem Gebiet.“

Könmigswuſterhauſen (Welle 1648).

V Helbra.Abteilungs oder Ver ärz: März: Lichtbildervortrag: Hinein Nebermann.) 14.30 Uhr: Die Viertelſtunde furen eindernſenen Betriebs Abz ene a en ver a ühr: Wochenrugbiie auf die Marttiage wurden ihr jetzt gevichtli
in die Arbeiterjugend.

Hettſtedt. 7. März: Schulungsabend.
trauensmännerverſammlungen der freigewerkſchaf
üq organiſierten Belegſchaft vorgenommen und es

einſtimmend feſt, daß die radikalen Wehr

eſſepalaſt

20 Uhr Heiterer Abend. 1.50 übr. Hans Ratonei lieſt aus Syſgnne r
Roman „Der Mann, der nie genug hat.z m. m er e Hnterbeltunge- und Tanzmuſik. heiratung im Jahre 1926 in die Beha lung des

Sonntag: 865 Uhr: Stundenglockenſpiel. 9 Uhr: di on Beine verſchönern re
Morgenfeier. ki uhr Carl Schiz Gedenffeter. Uebertragung, verbief unglücklich, die i

5. Marz: Liederabend. (Leitung: Gen. Siebold.) Reichstag. 18.15 Uhr: Die moderne Schachrartie einer Jnfektion ein Bein. Für das verlo

Sonnabend, den 2. März

Kommuniſten- Theater gegen den
preußiſchen Innenminiſter

Die Rechtsparteien ſekundieren ihren bolſchewiſtiſchen Freunden

Berlin, März. (Eig. Bericht.) drä ka Die wi i Pikanterieder gab der lige t u rn
beſten, indem er eine Eingabe verlas, die vor
genau zweieinhalb der damals völkiſche Ab

eordnete Kube an den preußiſchen Miniſter desungern um Schutz gegen die planmäßigen Gewalt

taten der Nationalſozialiſten gerichtet hat.
Landen. einen Stahlhelmer totgeſchoſſen haben. Die Kube führte nachher in einer perſönlichen Bemer-

kung dieſen Brief auf eine Pſychoſe zurück. Aber
nicht nur Herr Kube, i edner der Rechts
parteien litten an dieſem Tage an einer aus
geſprochenen t Die Fülleder ſinnloſen Schimpfworte gegen die Sozialdemo
kratie, die ſie hervorſtießen, läßt ſich kaum beo
rer Auch der Volksparteiler Dr. Stenbel,
er neue r und Beſieger Streſemann
loß ſich dem Mißtrauensvotum S den preußi
en Jnnenminiſter an. Aber elehnt wird es

trotzdem ganz beſtimmt mit erheblicher Mehrhett,
wenn am Dienstag abgeſtimmt wird.

Die impfereien der Nationalſozialiſten und
ihrer Gefolgſchaft hörten natürlich auch nicht
als in vorgerückter Nachmittagsſtunde entſ
dem Antrag des Geſchäftsordnungsausſchuſſes die

mmunität einiger nationalfozig-iſtiſcher l aufgehobenwurde, die allzu dreiſt ihr parlamentariſches Vor
recht zu den gröblichſten Beleidigungen dritter Pev
ſonen mißbraucht hatten.

Am Sonnabend wird die zweite Leſung de
Wohlfahrtsetats zu Ende geführt.

Leipzig

S

We Wvor Beginn der Leipzi er Frühja r meſſe (3. März) iſt der neue Meſſepalaſt

2»3

W. Laude, Petkus i. M.: „Die wich m und
Dungungsmaßnahmen für den Kartoffelbau“. 15
Marchen. 16 bis 16.30 Uhr: Meſſen und Märkte im
der Zeiten (1). (Dr. Alfred Weiſe.) 16.30 Uhr:
tungsmuſik. 18.30 bis 18.55 Uhr: Karl Schurz 100.
burtstag. Paul Huldermann. 19 bis 19.50 Ühr: Goetheg
Glaube an die Unſterblichkeit. (Stud.Dir. Dr. B. z
20 Uhr: Abendunterhaltung. 211 Uhr: Bayeriſ Kl
21.30 Uhr: „Wie wir ſchaffen und wozu wir ſchaffen“.
nach bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik.

Montag: 10.15 Uhr: eneſe Nachrichten. 18 dis
12.25 Uhr: n 3 ür Schüler. .55 Uhr: Nauener
zeichen. 13.30 Uhr: Neueſte Nachrichten. 18.45 dis 14. 16 Uhr
Bildfunkverſuche. 14.30 bis 15 Uhr: Kinderſtunde. 15.80
15.40 Uhr: Wetter- und Börſenbericht. 15.40 bis 16
Vom AVBC des guten Tons (1). (Dr. Gertrud Haupt.) 16
16.30 Uhr: (kulturkundlich-literar. Stunde). 1
dis 17.30 Uhr: Nachmittagskonzert, Berlin. 17.30 bis 18 U
Werke v. Liſzt. (Prof. Feinberg, Moskau.) 18 bis 18.30
Wie ſteigert man die Veiſtungsfahigkeit ſeines Geiſtes?
(Dr. Arnold Hahn. 18.30 bis 18.55 Uhr: zeig für
fanger. 18.55 bis 19.20 Uhr: Wirtſchaftliche Ausbild
unſerer Landfrauen und töchter. (Dr. rgarete Wolff
19.20 bis 19.45 Uhr: Werkmeiſterlehrling für Facharbeiter:
Werkzeuge. (Jng. Hans Behr.) 20 bis 20.30 Uhr: Polarlan
Polarmenſchen und Polſehnſucht. (Hermann Rößler.) 90
Uhr: Jnternationaler Programmaustauſch aus Prag. Anſchließend: „Der liebe ken aus dem Großen Sheuſpier
haus am 5. März. Anſchließend bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik.

Vermiſe chtes.

154 Zuchthausurteile. Das Strafge von
Palermo verhandelte di Tage gegen 170 Ein
wohner des ſizilianiſchen Roccela, die
Mitglieder der berüchtigten affia, einer der
vielen Räuberbanden in Ztalien, ſind. 154 An
geklagte wurden zu Zuchthausſtrafen von zwei bis

Delitſch. 2. März: Skiſahren (Bullenberge.)] Recht 3 dte Keg.Rat Dr. Friß Kaphahn, Dres fünf Jahren verurteilt, 16 freigeſprochen.

den: Geſchi5. März: Brettſpielabend. 8. März: Leſeabend.
Was koſtet ein Bein? Eine Pariſer Ghefrau,

hatte ſich kurz vor ihrer V r

jarvier begeben, um ſich ähre etwas
Die Opevation

tientin verlor infolge

Arztes

und Wettervorderſage. 14.55 Uhr: Saatzuchtdirektor Dr
lich 200000 Franes

lEntſchädigung zugeſpr

h



irksaus der Arbeiterwohlfahrte e ehe Berge r
im Mei daseisdorf zu ſprechen Februar 1929 wurde eine BezirkDie e Regierung. e r dunklen P

erung in vollkommen un äng
Durch die Ver

ehe
Merfeburger

chüſſen war eine gute
rege.Es Kuß allen Ortsausſchüſſen dringend ans

werden, die Fragebogen, die
chen Zwecken dienen, zu den g

antworten.r Wert darauf gelegt werden, in den
n einwandfrei fe

tſtellung, „die Ver
nuar d. J. blei vechte

Dr. Geigers Suspenſionſ
Jm Weißenfelſer Stadtverord-

iſt eine Wendung eingetreten. Die
nſion des Stadtkämmerers Dr. Ge

au worden.ſozialdemokrati ntrag auf Au

wer St ufgehobe meiſt verwenden, ein und ſchilderte, wierden, ne flikte
P inen wird. Für das

Es muß au
auch als bi

menden U ützu
j unſerer A

cke ſtattfinden würde, vorgenommen wird.re t W ein Referat der Kriminalaſſiſtentin
e. Genoſſin Sorge (Halle) über die

Aufgaben der weiblichen r t e
Ge Sorge ging auf die EntwicklungHerz wetcliche rſonen im tie ldienſt zu

uptſächlich in
heinlandes die

it das Wort „Zahlen) feit auf dem Gebiete der BVergehen en W
u

Von einer Lokomoktive erfaßt.
j Streckenarbeiter B. hatte

hofs mit Gleisarbeiten zu
ötzlich wurde er von einer vorübe

komotive erfaßt und ein Stück mi
Dabei erlitt der

eines Notverbandes
Gliſabethkrankenhaus gebracht.

Bad Lauchſtädt. Berfehlte Wirkun
wollte ein mit der Einziehung von

r Beamter bei einem hieEinwohner ſeines Amtes walten. Der Betref
hatte nichts Eiligeres zu tun, als, ſobald er den
Unftformierten ſichtete, in den Kleiderſchrank zu
r r er ver kleinen Jungen m
er ſolle ſagen. der Vater ſei mal w angen.die F „Wann kommt er denn lebe läu
der Kleine prompt zum Kleiderſchrank und ru

mütlich: „Vader, wann kimmſten wedder?“ tehen
Der Vater iſt ſein Geld doch noch los geworden.

Kreis Querfurt u. amgebung

und gab dann einen
Während

e en ben neberblick über die geplante Kinderverſchickungift. junktu diechleif r hatten men

Zeit die

e

igen Die „Kuwo“ und täglich 25 Mark

Verdienſt. 2plädiert ſehr warmDie „San ä itung“für eine er u
„R

rde. Bekanntlich hat die Firma
rlichen Nachlaß von 25 Mk. verlan

warum ausgerechnet die „Sangerhäuſer
ſich ſo ſehr für die Lichtſpieltheaterinter u
tzt und ſelbſt den Miniſter mit als Kron

s iſt wie in der Löſchzugfrage:
die andere.

Als nächſter der Tagesordnung wurde der felbſt
Bericht über die abgelaufſene Lotterke

anruft.ine Hand wäſcht

Ein r r zugenommen,nwachſen der

ndli

handlurn würde von ihnen großer Wert dere

gelegt, dem betreffenden Kinde ſeinen Fall, in dem
es als Zeuge oder vielleicht auch als Straffälliger

Stellung der weiblichen Polizekbeamtinnen ſei einean n n ge We n 2
viele ialiſtinnen ſi ieſem Berufe zuwenden

Alle Beamtinnen ſeien ſich darin Aat
daß eine Uniform irgendwelcher Art für die weibli
Polizei zurückzuweiſen ſei, und daß ſie Wert darauf
legen, möglichſt unauffällig in bürgerlicher Kleidung
auf den Straßen zu erſcheinen.

In der eintretenden Diskuſſion wurde vor allen
Dingen bemängelt, daß auch hier wieder durch das
Bildungsprivileg es den Arbeiterkindern unmöglich
ſei, ſich dieſem ausſichtsreichen Berufe zuzuwenden,
und werde von unſeren Genoſſen in den Parlamen
ten erwartet daß ſie nun endlich einmal mit dieſem
Bildungsunfug zu brechen verſuchen möchten. Es
wurde eine Entſchließung angenommen, die folgen

riedigt den Wortlaut hat:

Da das Wette
mitteldeutſchen

iſtet, findet dieſe

roßviehmarkt verſchoben.
ſichere Durchführung de
iehmarktes ni

e r für den Beſuch der ſozialen Frauen
ſchulen aufgeräumt wird.“ x
Jn den ſpäten Abendſtunden wurde dann die

abgeſehen, glatt vonſtatien. Redner dankte allen recht zahlreich beſchickte Verſammlung geſchloſſen.

Schutz vor

n

ihr m2 a da
von den Bewohnern

das Vieh wurde anderweitig unte
Grundſtück liegt

Hochwaſſergefahr
Sbeſitzer nur

der drohenden
Die Auskünfte werden an die Mitglieder derſer vom Dah

Sozialdemokratiſche
werkſchaften unentg

Der Unterbezirksvorſtand der SPD. der R

Erbärmliche

Das im bedenklichen
dem ſchaftskrankenhaus gebracht.

Geheimnisvoller Anfall.
Auf dem Wolfsſchacht ereignete ſich am Mittwoch

ſtändig bei Tauwetter unterpeihen 1909 konnte

ei und der

äumung begonnen.

Emſeloh. Eine Wa
gebaut werden.
vertreterſitzung
meindevorſtehers Lüttich ein Ausſchuß zum Bau

t ildet. Anſtoß zu dieſem

von einem Schuß gehört. Als man der Urſache
g ſollſdieſes Knalls nachging, fand man den Arbeiter

Gemeinde Heinrich Schneider aus Eisleben ſchwer
hat ſich unter dem Vorſitz des Ge verletzt vor. Jhm waren zwei Finger

abgeriſſen; außerdem war er an dem einen
Auge ſo ſchwer verletzt, daß es fraglich
iſt, ob es gelingt, ihm das Auge zu erhalten.

tellte. E Daß es ſich nicht um einen Schuß, ſondern um
heiten (Bau Exploſivſtoffe handeln muß, geht daraus

grohre hervor, daß in dem Motorenhäuschen die Fenſter
geſprungen ſind. Der Schwerverletzte mußte ſofort
nach Halle geſchafft werden. Hoffentlich wird die

Unterſuchung ergeben, worauf dieſer bedauerns
werte Unfall zurückzuführen iſt.

im Jn der Nähe von Wolferode kam das mit 45
rgleuten beſetzte Auto, das die Mittagsſchichtler

Wolfsſchacht nach den Ortſchaften Schmalzerode,
ürfte, befaßte] Bornſtedt und Hollenſtedt befördert, infolge der vom

ich eine Verſammlung Schnee verwehten
r unter dem Vorſitz des

ſſerleitaun
der le

rke Waſſeradern

n die Straße lichen Wetrend Perſonen ws ve
r Mansfelder Kreiſe

Hochwaſſerkonferenz
Seekreiſe.

Wenn auch eine H
Seekreis wohl kaum be

ig unpaſſierbar s
wagen wegen Steckenbleibens dieſenwärtig meiden, f 29

halber“ querſeldein.
am frühen Mo

müſſen, ſind müde und abg
die Arbeit aufnehmen.

Regierungspräſident Grützner

antwortet.
Der Regierungspräfident hatte, wie berichtet, Landrats, an der auch der ſtellvertretende

ichhauptmann des Deichverbandes Friede
Rumpin teilnahm, mit den eventl. zu er

eifenden Schutzmaßnahmen. Jn der Be
echung wurden die Maßnahmen eingehend Von

lle einer Hochwaſſergefahr
eekreiſes getroffen werden

n zur Arbeitsſtättet noch bevor ſie

hr für den vom

ße ins Schleudern. Der
Wagen knickte einen ſtarken Baum um und fuhr ſich
auf dem Stumpf desſelben feſt. Das Auto

her el h r mnachdem man es aus dem Schnee geſchaufelt uBaumſtumpf abgeſägt hatte. 3
einem Schneepflug totgeſchlagen

Gerbſtedt, 1. März. (Eigene Meldung.)
r wurde der 62

rmiſch aus nWege zum Dienſt bei
ne der HaeHettſtedter Eiſenbahn von einem

emporg und etwa 11

uar auf Grund einer Ei

n nwegen der rſchreitBau eines Kinder
emacht und dringe
ie linke Stadtverord-

d de
des Voranſ
Ferienheims
zur Sparſamkeit geraten
netenmehrheit hatte als Antwort

Januar eine Entſchlie
de Regierungsprä
dieſer Stellungnahme ihr Mißtrauen ausſp

t jetzt bekannt wird, hat Regieru
r bereits am 8. Februar

i r daß er auf dieeußerungen die
i Stad

rpflichtung zur Achtung der Ehre anderer

an dieſem ni twolle. Er erörterte
Realſteuern im

Kinder und Ferienheim hinzu,
gar aus der Arbeiterſchaft naheſte

e

erörtert, die im
hierauf am im Gebiete des lommen, in müſſen. Beſonders ſoll dem ſtarken Eisgangl alte Bahnwärter

waſſer auf der dorf bei Beeſenſtedt a
ſamkeit im

Am Donnersta

und dem zu erwartenden
Saale eingehendſte Aufme
einer ſteten Alarmbereitſchaft zugewandt wer pflug

alles zu tun, was zur Verhütung von weit
irgendwie geſchehen kann.

ſtändigen Stellen ſorgen für eine telephoniſche
Verbindung; auch nachts ſoll eine in F
kommende Stelle eingerichtet werden.

Bei der Arbeit ſchwer verunglückt.
Arbeiter hatten vererhee Ma- etwa 400 Zentner ſnere Dampfteſſel nach dem den fünfziger Ja

glitt der durch Erſchie
der Ma Wie oft in

geantwortet

Kochhütte einen Pansfelde. Lebensüberdtüſ
ren ſtehender Einwohner verſuchte

n Leben ein Ende zu machen.
lchen Fällen verfehlte die Kugel ihr

transportieren.
Stollen ab. Dabei

Ziel und brachte dem Lebensmüden nur eineKa gwunde bei. Langjährige Krankheit ſoll der
rund zu dieſem Entſchluß geweſen ſein.

Welbsleben. An den Folgen eines
Sturzes geſtorben. Hier rutſchte ein 76jäh-
riger Landwirt infolge der Glätte auf einer Treppe
aus. Die dadurch h r inneren Verletzungen
machten ſeine Ueberführung in ärztliche Behand-
lung erforderlich. Jetzt iſt der Verunglückte an den
Folgen des Sturzes geſtorben.

Kreis Delitzſch
Defſitzs c Stoadtſ)

Proteſtverſammlung des Mitte ſtandes
Die von der Wirtſchaftspartei im ganzen Reiche

inſzenierte des Mittelſtandes gegen
teuern, Konſumvexeine uſw. fand ihrendie hohen

e Sewer c Aufjedembore
u Vie er zubereſtet wird.

ge t fo50 Sbrennig.

e Z.

9

p
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Der Konflkt
Steigende Erregung

in Mansfeld
in den BVelegſchaften

des LohnDie über den Ausgang n Volkſtedt refe chee L Sie ehe velſen nun De ſſe Wehen I
edurch maſſenhafte Verkeilung von Flugblattern Auf Die d r t1G. von Tag zu Tag ch

ansfeld AG. dürfte über die durch ihree P daß man heute, e gleich Schuld verurſachte Bewegung recht enttäuſcht ſein.
des Mansfelder

Man kann die Beobachtung machen, daß ſich

Jeder Meinungzsſtreit iſt wie weggefegt.
Die Arbeiter halten das h der Gewerk ſpr

en für den einzig richtigen und bringene allen Verſammlungen entſchloſſen durch re

Zuſtimmung zu den Referaten zum Ausdruck.
Geſtern hat wiederum eine Anzahl Verſamm-

s manhefindet ie Leute nur noch vom Lohnkampf ten Mansfelder Land e

herenſ Herrmann (Hettſtedt).
lauten Auseinanderſetzungen die 3 ienenen vorbehaltlos der Führung

Am morgigen Sonntag ad wiederum im
ne große Anzahl von

g II ſtatt.n Großörner ſprach vor überfülltem Saal
uch hier ſchloſſen

r

ften an.
Gleichfalls gut beſucht war eine Verſammlun

in Oberwiederſtedt, in der Schadzi
ach.

Jn Leimbach wurde für die Mittagsſchichter
ſräv für die Frühſchichter abends eine Verſamm-
ung abgehalten;: beide Verſammlungen waren ſehr
ut beſucht. Abends ſprach Gewerkſchaftsſekreär

au er (Hettſtedt). Von den Verſammlungsteil
De en ln die überaus 7 beſucht, zum nehmern wurde auch darauf hingewieſen, daß es

waren. Jn K oſtermans heute notwendiger denn je ſei, Einigkeit unter17el d ſprach Böttger vor vielen hunderten. Erden Mansfelder Arbeitern zu halten. denn nur auf
d mit ſeinen y 7 en einmütige Zuſtim dieſem Wege könne das geſteckte Ziel erreicht wer

ebenſo wie Sh ndler, der in einer gut den. Es wurden die Kündigungszettel zum Unter-
n Verſammlung in Mansfeld referierte. ſchreiben verteilt, und die geſammelten Unter-

Jn Ahlsdorf nten viele keinen Einlaß
finden. Hier ſprach Katzmann unter dem ein
mütigen Beifall der Verſammlung.

Jn dem abgelegenen, nur über tiefverſchneite
Straßen erreichbaren Orte Biſchofsrode er

nd, daß es ſich um ihre Exiſtenzmöglichkeit handelt.
on Schündler (Borna) wurde darauf hin
wieſen, daß auch die noch Außenſtehen-
en ſich dem Ganzen anſchließen

r beweiſen, wie ſehr ſich die Arbeiter bewußt
i

läuterte Wolfram den Erſchienenen die Not müſſen und gleichzeitig alle ſich organi-
wendigkeit der eingeleiteten Lohnaktion. ſieren müßten.

Ausdruck in einer Verſammlung im „Schützen
haus“. Redner war der Abgeordnete Kockel von
der Wirtſchaftspartei. Neues brachte er nicht, nur
bleibt es unverſtändlich, was in ſeinem Referate
der Pazafismus zu ſuchen hat. Der Redner iſt zwar
gegen den Krieg, lehnt aber den übertriebenen Pa
ifismus ab. Eine lange Entſchließung wurde ge-
aßt, die auch nichts von Bedeutung enthielt. Zur

ankenhausfrage erklärte ſich die Verſammlung
mit großer Mehrheit gegen einen Neubau. Es
wurde Um bzw. Anbau des jeeigen Krankenhauſes
gefordert, um Mittel zu ſparen. An den dann not

werdenden Schulneubau hat man wahr
ſcheinlich in der Hitze des Gefechtes nicht gedacht.

Geſpann vom DFug erfaßt.
Heute morgen iſt das Pferd des Geſpanns des

Gutes Luft (Bitterfeld) an dem nübergan
der Strecke rlin, Deſſauer Straße, über
m 7 und getötet worden

So konnte ein doppeltes x feiert
werden, denn wenige Stunden r mußte mit
ein dickes Borſtenvieh unter der

nd desſelben Schlächters, der das Pferd ab
ch, ſein Leben laſſen.

Zeigner in Eilenburg.
Die Ortsgruppe des Bundes ſozialiſt. cher Freiderker erne r 7 äfſentichen Verſa ng

eingeladen, in welcher der ehemalige ſä ſiſche Mien z enehge r aktuellez erpräſident Zeigner
i elende Themis“ ſprach. Die VerJ 7 Aufklärn er die umfang

reichen Paragraphen des e Stwalgeſen
s und S ungeheuren Verordnu n

Hand von Veiſpielen führte der Redner Anweſenden vor W en, wie leicht man mit dem Ge

in i bann. Dann behandelte
r Redner die Tätigkeit des Richters.

un S t a r r. s aufuß der mmlungdie am 24. März in der „Stadthalle“ ſtattfindende
Jugendwethe hingewieſen

Der Koſtautoverkehr nach Hohenprießnitz
eröffnet.

Geſtern iſt die Poſtautolinie wach rießnitz in Weſt geſetzt worden. Um dem Dk-

bie Wege zu ebnen, war ein Au von über
200 Menſchen damit beſchäftigt, die Landſtraße be

r zu machen und den Schnee ſeitigen.
e Beteiligung an der erſten Fahrt war gut

Von den anliegenden Ortſchaften wird die Errich
tung der Linie lebhaft begrüßt.

Straßenbahnzuſammenſtoß. Am Freitagmorgen
en auf der iatgiſigen Strecke zwiſchen Böh

itz-Ehrenberg und Gun ein Stra r
und ein Motorwagen zuſammen, obgleich die
Strecke durch VLichtſignale vorſchriftsmäßig blockiert
war. Ein Straßenbahnkontrolleur wurde ſchwer
am Auge verletzt, während die beiden Wagenführer
leichtere Verletzungen davontrugen. Zwei Frauen,
die ſich gleich nach dem Unfall entfernt hatten, ha
den vermutlich ebenfalls leichte Verletzungen er-

litten. Die um
ziemlich ſtark beſchädigt.

Ein Ehepage in den Betten verhungert.

di tz bei Düben wurde das alteehe Lſher Als man in der Woh
anſtellte, bot ſich ein grauen-en h Ehepaar wurde in den

Belt en tot vorgefunden Nach den ein

uſammengeſtoßenen Wagen wurden

Leipziger Neuigkeiten.
Feſtgenommener Mörder. Am Montoa

mittag war in der Möbelfabrik Köckritz u. Co. der
25 Jahre alte Schloſſer Sickert aus Wallroda
von r 20jährigen Arbeitskollegen EriPurſche ermordet worden. Der Täter, der na
der Tat flüchtete, wurde am Mittwochnachmittag
auf dem Leipziger Hauptbahnhof verhaftet. Er
D. der Staatsanwaltſchaft Dresden zugeführt
werden.

Kreis Liebenwerda
Bürgermeiſter Geuting kehrt zurück

Liebenwerda, 2. März. (Eig. Drahtmldg.)
Der letztinſtanzliche Termin in der Diſziplinar

ſache gegen den hieſigen Bürgermeiſter Dr. Geu
gting fand geſtern vormittag vor dem Oberverwal

verwaltungsgericht hat die Berufung des
Das Staatsanwalts ſowie auch die des Angeſchuldigten

Genting eine Geldſtrafe in Höhe von 200 Mk.

ganz der Staatskaſſe auferlegt; die Koſten der Vor
werden ondern die „Freiee u en h chweig, die dem Sportkart

Regierungspräſident in Merſeburg
iſt erſucht worden, nunmehr die Wiederein
ſetzung des Dr. Genting in ſein Amt zu ver

Damjt iſt nun endlich dieſe unerquickliche An
gelegenheit erledigt. Der Stadt koſtet ſie einen
Haufen Geld, da Dr. Genting ſeit 1924 das halbe
Gehalt bezog, ohne dafür Dienſt zu leiſten.

Eine neue Erfindung.
Eine Neuerung im Sprechmaſchinenban lie

ch ein Einwohner der Stadt Liebenwerda, Muſik
irektor Vogt jun., patentieren. Die Erfin-

dung ermögſicht, zweiſeitige Platten, ohne daß
man ſie zu berühren bvaucht, hintereinander ohne
Pauſe zu ſpielen. Der Appavat hat zwei Schall
doſen, eine oben wie bisher, und eine an der
Unterſeite der Platte. Iſt die obere Seite der
Platte abgeſpielt, ſo ſchaltet ſich ſelbſttätig die

e ein.unteve

Die Menſchenfallen.
Wieder ein ſchweres Anglück am

ſchrankenloſen Bahnübergang.

2330 ei von Re 7 r nen u
r

Jnſaſſen wurde
der Händler Hugo Erdmann getötet.

Am Freitagmorgen überfuhr auf dem unbewach

l e e e. e el eberg der uſtrecke Ruhland-Lau hammer der vuftfahrzeuge“, A. M. Salz mann. z e

ufwand hierbei getrieben wird! Die
Erwerbsloſen dürfen dieſe Agitation der Kommu-
niſtiſchen Partei noch mit einem wöchentlichen Bei
tag von 10 Pf bezahlen. Damit iſt
daß die Winteragitation der Rubelſöldlinge noch
nicht einmal aus deren Parteikaſſe getragen wird,
ſondern daß die De i geren werbsloſen auch
noch ausgenutzt werden zu elenden Schnorrereien.
Von einer Verſammlung werden die Erwerbsloſen
in eine andere gejagt, wo die SPD. in Grund und
Boden verdonnert wird, weil e es ablehnt, dieſe
Kataſtrophenpolitik der Kapediſten zu unterſtützen,
ſondern den Erwerbsloſen zu helfen verſucht.

Zellendorf (Kreis Schweinitz). Mord am
eigenen Kinde? Vor einigen Tagen ſtarb hier
das erſt wenige Tage alte Kind eines hieſigen Ar-
bei ers unter auffälligen Begleiterſcheinungen. Die
Leiche wurde jetzt chlagnahmt, weil man den
Vater verdächtigt, das Kind ermordet zu haben. Jn
ſeiner Trunkenheit ſoll er die Abſicht geäußert haben,
das Kind zu töten.

Endlich de durch chnittl chen Jahres

arbeſtt verdiente der Landw riſchaft
für de Provinz Sachſen erhöht!
Alle Verhandlungen im vorigen Jahre, die viel

7 niedrigen, im Jahre 1926 feſtgelegten durch
chnittlichen e h e n e zuerhöhen, blieben erfolglos. Erſt nachdem von der
Gau leitung ein diesbezüglicher Antrag an
das Reichsverſicherungsamt geſtellt war,
fiel die Entſcheidung W ten der Arbeit-
nehmer aus. Das Oberverſicherungs-amt Merſeburg wurde angewieſen, eine Reu-
feſtſetzung vorzunehmen. In der Verhandlung am
15. Februar wurden folgende r feſtgelegt, mit
Geltung vom 1. Januar 1929 bis 31. Dezember 1929:
Für mannl. Perſonen Für weibl. Perſonen FurPerſon.

beiderlei
von von über von von über Geſchlechts12 16 16- 21 21 147 16 16 1 21 r

Jahren Jahren Jahre Jahren Jahren Jahre 14 Jahren
Mt. vt. k. Mk. Mt. Mt. Mk.210 810 1120 306 40 72 24

Dieſe Erhöhungen ſind weſentlich, weil auch da
durch die Unfallrenten entſprechend erhöht werden
müſſen.

Sport und Gpiel.
Wer kauft in Braunſchweig

den Sportpark Richmond?
Braunſchweig, den 25. Februar.

Die braunſchweigiſche bürgerliche Preſſe undtungsgericht in Charlottenburg ſtatt. Das Ober auch die im Reiche i die vor einigen Tagen die

Mitteilung, daß das Arbeiterſportkartell
Braunſchweig die Radrennbahn ge

t ver t. icht
ührt r t ie kurz vor dem Abſchluß
tehen und aller Vorausſicht nach einen Kauf der
r Anlage ergeben werden

ie „Freie Turnerſchaft“, Brapnſcrege größ
ter Arkelterſportwerein hat die ſicht, den
Sportpark Richmond zu einer der
modernſten Sportanlagen Norddeutſchlands auszu-
ne Der Jnnenraum der Bahn, der bis jetzt
würde einer gründlichen Umarbeitung unterzogen
werden. Ein Fuß und Handballſpielfeld, um
ſchloſſen von einer 400 Meter langen Laufbahn
und flankiert von Weit und Hochſprunganlagen,
ände dort Platz und ließ noch einen mehrere

Meter breiten Streifen für die Rennbahn frei.
Weiteres, bis jetzt unbenutztes Gelände bietet noch
Raum für einen Fußball, einen Tennis und zwei
Fauſtballplätze. Die vorhandene Tribüne faſt
1200 Zuſchauer.

Der Erwerb dieſer Anlage und ſein Um und
Ausbau zu einer modernen Stätte für Maſſen
darbietungen und Maſſenbeſuch iſt nicht nur eine
Angelegenheit der „Freien Turnerſchaft“ Braun
chweig, ſondern der geſamten Arbeiterbevölkeru

r Stadt. Es iſt beabſichtigt, alle großen Geſell
ſchafts- und Parteiveranſtaltungen, wie Maifeier
und Sonnenwendfeier u. a., auf dieſem Platze
ſtattfinden zu laſſen.

Verlag Martin
kommenden ann, Deſſau Parkſtraße 8. Preis i,50 M.

er Perſonen beſetzten Perſonen
Das Auto wurde vom etwa was jeder wiſſen muß, der ſich der Fliegerlaufbahn

i iſt, wobei idmen will, ſei es als Sport oder Verkehrsflieger. Ge300 Meter auf den Schienen mitgeſchle ſundheit und tadelloſe Führung ſind die Vorbedingungen dazu.
der Benzintank in Brand geriet. Von den Die Koſten der Ausbildung

Jn dieſem kleinen Ratgeber iſt alles zuſammengefaßt,

tragen ungefähr n 1000
und 3500 Mk. für den Flugſchein A und 3000 bis 5000 Mk.
für den Flugſchein B und C. Sämtliche Fliegerſchulen for
dern den Beſitz des Turn und portabzei-
chens. Da das nur von den ſogenannten bürgerlichenSchwer verletzt wurden der Führer und Sportverbänden gegeben wird, liegt in dieſer Vorſchrift eine

des Autos,
u

Schwe

ammen ſämtli
ort ins Knapp

geführt.

ermeiſter Bruno Groß Venachteiligung der ſich nicht zu
die Stenotypiſtin Elſe Erdmann, eine Bolkskreiſe.
ſter des Getöteten. Leicht verletzt wurde

der Maurer Max Krampe. Die Verunglückten
aus Grünewalde; ſie wu ſo
ftskrankenhaus Senftenberg über

ſen Verbänden vechn gen

Sportomtſiche Beftaommt-

v en.6. BVezirk. Fußballſparte. Sämtliche Sitzungen, die GeEin Oberlandjäger, der Zeuge des Unfalls war, ſchäftsſtunde on die Berichterſtatterzentrale ſind nach dem

macht im weſentlichen folgende

Trotz dieſer Warnung fuhr G. weiter.

geleiteten Unterſuchungen iſt der Tod durch Hunſjetgrenadiere war der r
ger und Altersſchwäche eingetreten. werbsloſenräte ſchon im voraus

aben: Der Füh Reſtaurant zum Jagdſchloß Maritzzwinger, verlegt worden.rer des Autos hielt etwa 49 Schritt vor dem ueber henen vehenautgen von e T
weg einen Augenblick an, da die Pferde eines ent ſchloß erledigt. Die Gcſchaftsſtunden die

gegenkommenden l Groß phr tags von 20 dis 23 Uhr. J. A.: Hermann Hartleb.
t d in den den Ueberwe erendene in Wer Lokomotivführer r ſrhe Sonntag in c eit b n w.

C 9 tmäßig vor dem ueberweg Achtungsſignale mit der rich kern n. ußerhalb dieſer Zeiten und an
Dampfpfeife und Läpnteſignale gegeben. Nach An den übrigen Tagen ſind die Berichte in die W
gabe des leichtverletzten Maurers Krampe hat die Verichterſtatterobmanns Franz Pabſt, Brunoswarte 9 II zu

ſchwer reden en in eer e lenven.
ugeruſen: „Achtung, es gepfiffen, ein gan

wie bisher Mon-

J. A.: Franz Pabſt.
T. V. „Die

Die Gebietsleiturug.

urnerſchaft“ Braun-
angeſchloſſen iſt, Weil

fraustfres
om Rad und r benutzt wurde,

Berichterſtatterzentrale. Alle Berichte ſind ab ſofort jeden

ohnung des

Naturfreunde“, Gebiet an Sonntag,
den 10. Marz findet in Deſſau der III. Wander-führerkurſus gart mit folgenden Themen: „Soziales
Wandern“ und „Bauſtil n r enwignemit anſchließender kunſtgeſchichtlicher anderung. Unter

Mühlberg. Der Erwerbsloſenrat als bezirk dale. Sonntag den
Winteragitationsabteilung der Ka-ediſt en. Kennern der Agitationsweiſe de Sow ahnen Witt. Frlandetghy

8. März beteiligen fich alle
Wintexſportler an dem Skitreffen der Ortsgruppe Halle

Treffpunkt 9 Uhr Endſtation
Linie 4 (Heidepark). Beſucht die Photoausſtellung in Döll

er Er niß vom z bis 10. März (10 bis 22 Uhr geöffnet).
ar. Die ganze

Schlagkraft der Kapediſten richtete ſich dieſe A. Benrt. T u. 1W rn die verhaßten e e e e e e V u
gen. ie Bedingungen ſind wie bei vorhe

ſen. Jch bitte die Vereinsſportwarte für geeignete
nehmer bei mir Meldeformulare anzufordern.

H. Riepe, Friedersdorf b. Bitterfeld (Konſum).

Die Harmloſen. Wie unberechtigt die „Berich
tigung“ des Turn und Sportvereins

te“, Halle, daß bei ihrem Lichtbilder
vortrag über Sowjetrußland keine kommu
niſt i ſche Propaganda getrieben worden fei, war,
g5 aus der Mitteilung eines Verſammlungsteil
nehmers hervor, die er uns nachträglich macht.
Danach war das letzte Bild im Lichtbildervortrag
die Auffordering: „Leſt den Klaſſen-
kampf!“ t wiſſen wir beſtimmt nicht
mehr, was die „Fichte“ unter kommuniſtiſcher Propaganda verſteht

BfB. Lettin teilt uns mit, daß alle über den Berein
verbreiteten Gerüchte, einen Brief an den Bundesvorſtand
des ATSB. betreffend, unrichtig ſind. Bei dem Briefe
handelt es ſich um ein Schreiben, das ein bisher noch Un
belannter an den Bundesvorſtand gerichtet hat, in dem er
klärt wurde, daß VfB. Lettin nur mit ausgeſchloſſenen Ber
einen ſpielen wolle. Jn Wirklichkeit bekennt ſich der Verein
er Bunde und will auch nur mit Bundesvereine n

portliche Beziehungen dflegen.

Pauptſchrif einer und verantwortlich tur Politik und t
tion F O. Schulz. fur Lokales und Kommunalvolittk:G. Kaſparek, fur werkſchaftliches und Provinz: Alfred
Wielepp. fur Svrort, Rundfunk und Jugend Felix Hadicht,
fur den Anzeigenten! Walter Kunne, jamtlich in Hälle
Druck und ver Halleſche Hruckerer-Gejell ſchaft m. b. H.

Halle Große Markerftraße 6/7

(Schluß des redaktionellen Teils.)
T

Geſchäfts er ehr
Darf man nachts waſchen? Natürlich! allerdings ohne

Reibbrett, Burſte und Maſchine, ſonſt gibt's Klage wegen
ruheſtörendem Larm. Reiben und Bürſten der äſche i
heute auch ohnehin verpönt, denn es ſchadet der Waſche. Das
Vorwaſchen iſt üderflüſſig, wenn man am Abend vor dem
Waſchtag die Waſche mit r u einweicht. Henks
verrichtet die Arbeit des Schmutzlöſens ſchonender und beſſ
Wie gründlich die Schmutzlöſung mit Henko iſt, zeigt
Ausſehen der Einweichlauge am anderen Worgen.

Was ist Togal?
Togal Tabletten find en hervorragendes Mittel
bei Rheuma. Gieht. TSachina. Grippe.
Verven- und Konfaehmerz. Erksltungs-

krankheiten!Schädigen Sie ſich nicht durch minderwertige
Mittel Laut notarieller Betätigung anerkennen über
5000 Aerzte, darunter viele bedeutende Proſeſſoren,

die gute Wiriung des Togal.
Fragen Sie Jhren Arzt. In allen

Preis Mk. 1,40.
W Chin 12.6 Lith 74.3 Acid. acet. za ad 100 Amyl

Kauft

4

nrückgewieſen und dem Angeklagten Dr. kauft hat für einen Preis von 135 000 Mk. Wie2 k. der a r und e 2fexlegt. Koſten richt dieſe Nachricht nicht ganz den Tatſachen un77 Z. h werden r ü a beiter Seerterten I.

Hotel Weltkuge

Modern eingerichtete fremden zimmer
mit fliebendem WVasset O Grobes Bler-
u. Spelse- Restaurant mit fröhstocks-Bofett

Eigene fleischerei mit Kühloniage

Rud. Speck 4C0., Hallca. S.

Geld böcher- 1. IIAkted- Schränke Schlossersi
Iressor Anlagen kieme kemter m
LIILCCIIIIIIIIIIIIIIIII keverzicherr en

4 Cv Marienstr. 4
Kap un T äbllinner

Brüderstrafe 3 Halle a. d. S. Telefon 27
Pa. Werxzeuge zurfiöizbearbeitung kisenwaren

Lierleisten Portièrengamit. leder- u. Aaltleim

TTT IIIHalle a. S. Gr. Ulrichstr. 33-34
Preiswerte Pianos und Flügel
in größter Auswahl. Günst. Zahlungsbeding.
Tel. 266 35 -2- Gegr. 1887

Friedrich Mültfer
IIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINI

lelpziger Straße 29 Fernsprecher 256 16, 22102

an e u. S.Ernst Hoinkis
feine Fleisch- und Wurshwaren

Halle a. S. leinziger Strafe 15



Kommt eine neue
Geſchlechtsmoral?

Von Judith Grünfeld.
(Schluß.)

Damit war dieſe Kernfrage der heute ſo des Briefes auf den Leidensweg derjenigenweit verbreiteten freien e eziehungen mit Frauen, die ſich nicht aus Bequemlichkeit auch

erſtaunlicher Oberflächlichkeit erledigt. Man auf erotiſchem Gebiete den Männern allzuſehr
ſollte annehmen, daß es ungemein wichtig ge anpaſſen wollen, ſondern die ihrer eigenen Na-
weſen wäre, die Siebzehn und Achtzehnjähri tur und Liebesſehnſucht treu für eine Beſee-
gen, die dabei zahlreich vertreten waren, darauffl ung des Liebeslebens kämpfen. Jhr Leid iſt
aufmerkſam zu machen, e gerade die freie aber nicht vergeblich, denn der Ausweg aus der

t den äu e ern
Rechtsſchutz der Ehe ausſchaltet, zu einer Steige-rung des uneren Kerantwortangégeſühls zu Nicht etwa im Sinne weltfremder Romantik,

einer Verfeinerung der Liebeslebens verpflichtet. ſondern

Liebesbeziehung, die bewu

Und beſteht nicht ein Recht auf gegenſeitige Ach
tung und Schonung? Soll die Freiheit nicht in

ausarten, ſo ſetzt ſie
chranken und ſelbſtgewählte ſittliche Normen

voraus. Es gilt alſo in r er ſozia Bereicherung, zur
liſtiſche Jugend vor der Ueberſchätzun gſtades Sexuellen zu bewahren. Dieſe ueberſchabung höherem Gemeinſchaftsleben beizutragen.

iſt heute mehr denn je eine Folgeerſcheinung der
allgemeinen Mechaniſierung und Entſee-
Uung der kapitaliſtiſchen Wirtſchaft und Kul-
tur, die alle ideellen Werte ſchonungslos dem
Gelderwerb unterordnet. Der ſozialiſtiſchen
Kulturbewegung, will ſie ſchöpferiſche Wege

ehen und ſich von kapitaliſtiſchen Bahnen los-
öſen, erwächſt daher die große Aufgabe, die

heutige ſeeliſche Not auch der Jugend in
ihrer tiefſten Wurzel zu erkennen und durch ent-

en Einwirkung die ſich aufreibendeneeliſchen Energien der ſozialen Neugeſtaltung öahlreiche Demonſtrationszüge und Depuiationen

ienſtbar zu machen.
Kann ein tieferes Liebeserlebnis bei der pro-

letariſchen Jugend einen vertieften ſozialen
dealismus auslöſen, ſo kann eine oberfläch-

iche Sexualiſierung umgekehrt auch eine poli-
tiſche Verrohung im Gefolge haben.
Drama der kommuniſtiſchen Jugend Rußlands
ſollte einem jeden, der die Zuſtände drüben ver-
folgt, als Warnungszeichen dienen.
Selbſtmordepidemie, den ſexuellen Ausſchreitun
S der Trunkſucht und bitteren Enttäuſchung
ieſer Jugend trägt nicht zuletzt ihre ſexuelleErziehung ſchuld, die ſo ſehr auf das Triebhafte, richtung.

und Körperliche, auf die „Technik“ zugeſpitzt
war.

Es liegen bereits Anzeichen vor, daß die
beſten und reiferen Vertreter unſerer Jugend
ſich der Gefahr der einſeitigen ſexuellen Auf-
klärung und Erziehung bewußt werden und ſich
nach einer Vertiefung des Liebeslebens ſehnen.
Es iſt kein Zufall und als ſehr geſunde Erſchei-
nung zu werten, daß die weibliche Jugend dabei
führend iſt. Es ſind die ſtärkeren Naturen, die
trotz der Sexualiſierung gerade der weiblichen
Jugend im Betrieb, im Bureau uſw. ſich rein
und widerſtandsfähig erhalten haben und als
Trägerinnen einer neuen Liebesmoral auftreten.
Wer mit dieſen jungen, durch eigenes Leid früh-
Freien Menſchen in nähere Beziehung kommt,

er atmet friſch auf und ſchöpft Glauben an die
arg Beglückung der Menſchen auch durch
ie fortſchreitende Verinnerlichung. Aus

der Fülle der Mitteilungen, die das Streben
nach dieſer Richtung hin beſtätigen könnten, ſei
hier nur folgender Brief einer Jungſozialiſtin
angeführt:

„Es gibt heute keine Jugend, die nicht auf-geklärt iſt Geſchlechtsverkehr ſchon mit 15 Jah-

ren iſt ſelbſtverſtändlich. Man rühmt ſich heute
bei jeder Gelegenheit, daß dank gemeinſamen
Sports uſw. alle Schwärmerei bei der Jugend Parlamentswahlen bevorſtehen.

Aber darüber müſſen wir uns klar
Die modern KHameradſchaft bewirkt ge

wegfällt.
ſein.
nau das Gegenteil odeſſen, was ſie will. Man
laubt die Jugend zu einer richtigen Anſicht der
Realität zu führen, indem man dem Geſchlecht

lichen das „ſchwüle“ Geheimnis nimmt. In
Wahrheit tritt das Gegenteil ein, die Tatſache

en ſeeliſchen Geſchlechtsunterſchiedes
wird verſchleiert, während das Körperliche als
das ſcheinbar einzige aufgedeckt wird. Körper-
lich weiß unſere heutige Jugend mehr als die
früheren Generationen, aber ſeeliſch iſt ſie un
wiſſend. Ich bejahe den Geſchlechtsverkehr
der Jugend vor der Ehe unter der Voraus-
etzung, daß die betreffenden Menſchen ihre
teife haben und ſeeliſch übereinſtimmen. Alſo

nicht nur körperliche Zuneigung, ſondern ſee
Nun fehlt heute das

3 Mankennt keine Grenzen, geht auseinander nach
jeder Kleinigkeit und ſucht ſich einen anderen
Partner. Wie helfen wir da ab? Meines Er-

rau ein großes Aufgaben-
ebiet. Denn das Seeliſche bringt meiſtens der

ann nicht mit, er entwickelt ſich erſt mit guten
Frauen. Den Einfluß als Erzieherin des zwar

eiſtig überlegenen, aber in ſeinenn
Trieben roheren Mannes zum Seeliſchen r Frau Krupſkaſa, wurde 60 Jahre alt.

des tiefen

liſches Verſtehen!
letztere in den überwiegenden Fällen.

achtens hat hier die F

manchmal

aber heute die Frau mehr und mehr ein.
rau ſoll ihre Kräfte einer höheren Kultur zur, Gebiete des heutigen Schulweſens in Rußland füh-Ferfagang ſtellen. Es iſt für viele Frauen ſehr heutig

innere zwei Aufgaben: der Menſchheit eine geſunde

Das örigkeit der Frau“,

An der Mrs. Taylor, der ein Alter von 83 Jahren er-

ſchwer, dieſen Weg zu gehen, aber die Frau muß
auch die größten Leiden auf ſich nehmen, um
einer höheren Sittlichkeit und damit einer beſſe
ren Volksgemeinſchaft willen!“

Heute, wo ſelbſt das künſtleriſche Schaffen
unter dem lähmenden Druck der ſo beliebten

Sachlichkeit Mut zum Gefühl. Und mit Recht verweiſt die Verfaſſerin

eutigen tiefen Sexualkriſis iſt nur durch die
teigerung der Erlebnisfähigkeit zu finden.

echter Menſchlichkeit. Der neuen
Sexualmoral, die im ſozialiſtiſchen Sinne er-ſeheriſch wirken ſoll, erwachſen daher zunächſt

Nachkommenſchaft zu ſichern und zur ſeeliſchenKmeradſchafthichen Solidari-

tät zwiſchen Mann und Frau und dadurch zu

Eine Vorkämpferin der engliſchen

Frauenſtimmrechtlerinnen,
der ſogen. Suffragettes, Mrs. Helen Taylor,
iſt in dieſen Tagen in Chelſea im hohen Alter
von 94 Jahren geſtorben. Sie war am 1. Auguſt
1834 geboren, dem denkwürdigen Tage, an dem in
allen Teilen des britiſchen Reiches die Sklaverei
abgeſchafft wurde. Mrs. Taylor hat ſeinerzeit

geführt, die im engliſchen Parlament vorſprachen,
um eine Erweiterung der Rechte der Frauen zu
erreichen. Jn ihrer Jugend hat ſie ſich u. a. für
die Wahl von John Stuart Mill eingeſetzt, dem
berühmten Verfaſſer des Buches: „Von der

dem auch Bebel
manche Anregung für ſein Buch „Die Frau und
der Sozialismus“ verdankte. Auch der Gatte der

reicht hat, war im ſozialen Intereſſe tätig. Er
gehörte dem Stadtrat an und ſchuf eine öffentliche
Leihbibliothek, eine damals noch ſehr ſeltſame Ein

Unfruchtbarmachung Geiſteskranker. Der Kan-
ton Waadt in der romaniſchen Schweiz hat
durch ein Geſetz, das mit Beginn dieſes Jahres
in Kraft getreien iſt, die Möglichkeit geſchaffen,
Geiſteskranke oder Geiſtesſchwache unfruchtbar zu
machen und dadurch die Vererbung von
Erkrankungen einzuſchränken. Vorausſetzung der
Steriliſation iſt das Vorhandenſein einer un-
heilbaren Geiſteskrankheit oder Geiſtes
e Die Dre gr darf nur mitrmächtigung des kantonalen Geſundheitsrates
vorgenommen werden. Die Ermächtigung darf

nach Durchführung einer Unterſuchung und
geſtützt auf übereinſtimmende Gutachten zweier
vom Geſundheitsrate bezeichneter Aerzte erteilt
werden. Das Geſetz iſt das erſte dieſer Art, das
in der Schweiz geſchaffen worden iſt.

Wahlrechtsforderung der füdafrikaniſchen
Frauen. Die Frauen Südafrikas hielten kürzlich
in Kapſtadt einen großen Kongreß, den erſten
dieſer Art, ab, auf dem das Wahlrecht für Frauen
gefordert wurde. An dem Kongreß nahmen Ver-
treterinnen aus der Kap-Provinz, aus Na
tal, dem Oranje-Freiſtaat und Trans-
vaal teil. Die Leitung des Kongreſſes hatte der
S von Kapſtadt übernommen. Be-
ondere Bedeutung hat dieſer Kongreß dadurch ge-
wonnen, daß in Südafrika demnächſt allgemeine

nins Witwe,

Sie iſt ſeit
40 Jahren politiſch tätig und hat beſonders auf dem

rend gearbeitet.

Hochzeit mit dem Heiland
Selbſtmord aus religiöſem Wahnſinn

der Nähe des engliſchen Ortes Chelshambei t vor einſgen Tagen ein Landarbeiter
auf einem abgegrenzten Felde den nackten, ſteif
efrorenen Leichnam einen ſchönen jungenMädchens Die Tote lag auf dem Bauch. Die

Hände waren wie zum Gebet Fe Die Kleider
lagen nebenan. Jrgendwelche Schriftſtücke zur

dentifizierung der Toten wurden nicht gefunden.
n dem Mantel ſteckte eine Broſche, auf der die

Worte ſtanden: „Gott iſt die Liebe! und
„Bewahre dich, um zu dienen! Wenige
Stunden, nachdem ſich die Zeitungen mit dem Fall
beſchäftigt hatten, meldeten ſich die Angehörigen
der Toten. Man hatte es mit der Hausgehilfin
Annie Pauline Gold ſmith aus Croydon zu tun,
die ſeit Mitte Februar auf h ungeklärte
Weiſe verſchwunden war. Das Mädchen war
ſtill, arbeitſam und friedlich. Jn Troydon galt ſie
als eine der 7 Beſucherinnen der Sonn
tagsſchule der Baptiſtiſchen Gemeinde;
ſie mehreren religiöſen Vereinen
an. Mit Männern hatte ſie nie etwas zu tun ge-
habt. Die Nachbarn ſagten von ihr: „Wenn ſie
nicht arbeitet, dann betet ſie.“

Die Polizei vermutete zunächſt einen heimnis
vollen Mord. Plötzlich erinnerte ſich die Mutter an
einige Aeußerungen, die ihre Tochter einige 7
vor ihrem Verſchwinden getan hatte. Sie hätte
weinend geklagt, man erzähle im Ort von ihr, ſie
habe ein Verhältnis mit einem jungen Bux-
ſchen. Sie empfinde dieſe Beleidigung um ſoS da ſie niemand liebe als den göttlichen
Heiland. Die Mutter ſprach dem Kinde Troſt zu.
Das Mädchen blieb dann noch ein paar Tage im
Hauſe, las eifrig die Bibel und Traktate und zeigte
keine Merkmale von Unxuhe. Eines Abends war
ſie verſchwunden. en Polen Wahnſinn

tte ſie erfaßt. Um ihren Beleidigern, die gewagtPuen ſie der Liebe zu einem Manne zu bezichtigen,

die richtige Antwort zu geben, beſchloß ſie, mitihrem Heiland Hozeln zu feiern. Sie
mag noch ein paar Tage umhergeirrt ſein, bis ſie
das einſame Feld fand, das ihr als „Brautbett“
geeignet erſchien. Dort warf ſie die Kleider von
ſich und brachte eine Nacht lang in der bitteren
Kälte in Verzückung zu, um nicht mehr aufzu
wachen.

S ehe W

Frauenmilitarismus in Amerika

Bee e SAuch das „ſchwächere“ Geſchlecht verſucht vielfach die Tradit

ſind in den Vereinigten
Uebungen veranſtalten.

ion der Amazonen hochzuhalten. So
taaten eine Anzahl Damen-Schießklubs entſtanden, die regelmäßige

Sowjetrußland iſt damit vorangegangen.

Kinderſchutz in
Von Hedwig

Die Folgen der landwirtſchaftlichen Kinder-
arbeit ſind furchtbar. Die Kinder ſind bei der
land wirtſchaftlichen Arbeit im Sommer unge-
ſchützt der Hitze ausgeſetzt. Näſſe, Kälte und Regen
in den Ueberganszeiten verurſachen Erkältungen,
aus denen dauernde Leiden der Atmungs-
organe und der Därme entſtehen. Ueberarbeit
und Ueberanſtrengung, Heben und Tragen von
Laſten, Kriechen und Bücken auf feuchtem Boden
führen zu körperlichen Mißbildungen,
Erkrankungen und Leiden und verhindern das
Wachstum. Verſchärft werden dieſe Gefahren der
land wirtſchaftlichen Kinderarbeit durch häufiges
Fehlen ausreichenden Schlafes und warmer Mit-
tagsmahlzeiten. Dreſchen und Stallvreinigen rufen
bei ſchwächeren Kindern mit entſprechender Ver-
anlagung Tuberkuloſe hervor. Die Arbeiten ar
land wirtſchaftlichen Maſchinen und mit Tieren
führen zu Unfällen. Für den Unterrichtserfolg iſt
die landwirtſchaftliche Kinderarbeit noch ſchäd-
licher als die gewerbliche. Die beſchäftigten Kin-
der fehlen häufig und können infolge von Ueber-
müdung dem Unterricht nicht folgen. Zuweilen
wird auch der Unterricht mit Rückſicht auf die
landwirtſchaftliche Kinderarbeit ausgeſetzt. Daher
rührt die mangelhafte kulturelle Entwicklung der
Landarbeiterſchaft und in ihrem Gefolge Land-

Wir Sozialdemokraten ſind für völliges
Verbot gewerblicher und landwirtſchaftlicher
Arbeit von Kindern unter 14 Jahren. Bei
der gegenwärtigen politiſchen Konſtellation können
wir ein vollſtändiges Arbeitsverbot für Kinder
noch nicht erreichen, ſitzen doch gerade jetzt im
Reichstag neben den Großunternehmern zahlreiche
Mittelſtands und Bauernvertreter, die nicht min-
der für die Jnanſpruchnahme der kindlichen Ar
beitskräft ſind. Der Hauptausſchuß für Arbeiter-
wohlfahrt hat ſich deshalb darauf beſchränkt, eine
erſte Einführung des Kinderſchutzes zu verlangen.

der Landarbeit
Wachenheim
Er hat ſeine Forderungen den Beſtimmungen des

23 des Arbeitsſchutzgeſetzentwurfes für Kinder,
die mit Austragen von Waren und Botengängen
oder in Familienbetrieben ſchon mit 12 Jahren
beſchäftigt werden dürfen, angepaßt. Dieſe For
derungen lauten:

1. Die Arbeit von eigenen und fremden Kin-
dern unter 12 Jahren wird verboten.

2 Eigene und fremde Kinder dürfen nur be
ſchäftigt werden, wenn von der Beſchäftigung keine
geſundheitliche oder ſitiliche Gefährdung zu be
fürchten iſt.
3. Eigene und fremde Kinder über 12 Jahren

dürfen während der Schulzeit drei, in den Ferien
vier Stunden arbeiten, aber nicht vor dem Vor
mittagsunterricht. Es muß ihnen zwei Stunden
Mittagspauſe und eine Freiſtunde nach dem Nach
mittagsunterricht gewährt werden. Nachrarbeit

20 bis 8 Uhr und Sonntagsarbeit wird ver
oten.
14. Der Weg zu und von der Arbeit wird in

die Arbeitszei. eingerechnet.

5. Für eigene Kinder kann die Aufſichts
behörde, wenn die geſundheitliche, geiſtige und ſitt
liche Entwicklung nicht gefährder wird, und nach
Anhören des Jugendamtes und der Schulaufſichts
behörde über dieſe Gefährdung, Ausnahmen ge
ſtatten.

6. Eigene Kinder, die für Dritte arbeiten,
Pflegekinder und Fürſorgezöglinge, die in frem
den Familien oder Anſtalten untergebracht ſind,
ſind wie fremde Kinder zu behandeln.

Der Hauptausſchuß für Arbeiterwohlfahrt hat
den Reichstagspräſidenten gebeten, die Petition
dem Sozialpolitiſchen Reichstagsausſchuß zur Be
ratung mit dem Arbeitsſchutzgeſetzentwurf zuzu
leiten. Der Deutſche Landarbeiter Verband wird
ſich den Forderungen der Arbeihege ng rbeiterwohlfahrt an
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Jiſmm und Varietee
Ein Menſch der Maſſe. 822 r w. ſich vorzüglich d

u. T. Alte Promnade. Sariſ o n. Der jweite Großfilm a erbewegt ſich auf ſehr „Pnſel der Liebe„Mein Junge ſoll einmal etwas ganz Großes werden ausgetretenen den. i twelcher Wo dem ein Erſling geboren wird, wird der Winterfreuden Die im Zeichen
nicht beim erſten Anblig ſeines Sprößlings a daltige Programm.

r

z in ſeiner Freude über die Geburt ſeines ſot. Aber es kam anders. Denn als Jonny erſt 18 Jahre Walhalla Theater.
alt h da ging ſein er W r z deſer Dir ſind eig Varieté und Ringkampf.

terlteß dem Jungen weiter nichts a n entlich ni rqWert Wunſch. Und nun erzählt uns Walhalla Theater mit a s er r da
der Film eine m Geſchichte, die im wirklichen Leben von Linie ſeiner bisherigen Vorſteſkagen 53 einmal verläßt
Millionen von Menſchen erlebt wird. Es iſt alſo kein und Darbietungen bringt, die nicht in allen Kreiſen des
Hroblem, das den Vorwurf ch dem Film gegeben hat, ſon Publikums den erwünſchten Beifall finden dürſten.
dern die Geſchichte einer mit ſozialem Hintergrunde. Zur Hälfte iſt das Marzprogramm wenigſtens von cinem
Ein Menſch der Maſſe iſt dieſer Fllm betilelt, und erſ Varietsteil ausgefüllt, dem man ſeine Zuſtimmung

will uns p auch nicht nux ein Einzelſchickſal zeigen, ſondern geben darf. Es finden ſich darunt ex einige ganz paſſablein Schickſa], das viele Menſchen erleiden, das Leben mit Leiſtungen. Vor allem die Fred ller-keimen kleinen Freuden und großen Leiden, mit Zank und zeigt ausgezeichnete altobeiſgcatnſtge

erſöohnen, mit der Jagd nach dem Broterwerd und dem mentlich ihr u c r ſich 4* v r

n verdie rh

ſtehende Vechehghes beſchließt de ceich

nigen bas dieſe Menſchen zu ihrem Glück gebrauchen und haft geſchmeidigerLe Vſcht immer haben. Der Menſch der ſſe geht aber
auch in der Maſſe unter. „Die Maſſe freut ſich und irauert emit einem Menſchen aber nur einen Tag.“ Später läßt ſie z
ihn allein mit ſich fertig werden. Wie kann es auch anders
ſein. Morgen iſt ſchon ein anderer im Mittelpunkt des Jn-
jereſſes, und übermorgen den man wohl er der Teil
nahme, auf die man dann ebenſowenig länger als 24 Stun-
den rechnen kann. Das Leben brauſt r uns dahin wie ein
toſender Waſſerfall. Wer ſtark iſt, der rettet ſich ſelbſt aus
dem Strudel, der Schwache geht unter. King BVidor hat et
verſtanden aus dieſem Text eine das mit vielen ſpan
nenden Momenten zu geſtalten. Auch in der Beſehung der
Kollen hat er eine glücklicke Hand gehabt.

Komödie der Liebe.
Ufa Leipziger Straße.

an muß gründlich prüfen, nach welcher Seite hin derw Spiſum der üſa Lichtſpiele in der ger g
e e, „Komödie der Liebe“. zu werten iſt. Erheben Artund Warſteiung ſchlechthin den Anſpruch eines Luſtſpiels, ſo

ware der Film ein Schmarren. Aber unzweifelhaft ſoll das
Ganze als Parodie gewertet werden. Und unter dieſem Ge
ſichtswinkel iſt Treffliches entſtanden, denn beſſer hätte die
amerikaniſche intertreppenromantik nicht gloſiert werden
lonnen. Viel Anklang findet bei dem gen rtigen Pro
amm der Beifilm, eine Kindergroteske. n merkt recht 8utlich, wieviel und wie vorzügliche Nachfolger Jackie Coogan S

gefunden hat.

Der Staaisanwalt Kagt an. eCapitol. Einer der RingkampfArtiſen: Otto Huhtanen (Finnland).
Der Staatsanwalt Leander iſt in der Oeffentlichkeit als bar ohne die e Aneine ſehr ſtrenger Richter bekannt. Er hat augenblicklich e An S naſtſge h rrix r

wieder einen Eiferſuchtsmord W Aburteilung vor und erſ vieras findet Beifall und ünerkennung. Die zwei
dat die Abſicht, den Fall mit aller Strenge zu verfolgen. Der Fordas bieten ntritatte. Der mann
üngeklagte, ein junger Mann, hat den vermeintlichen Neben Kert ſehr m am Reck. Dabei fällt err ſeiner Geliebten in einem Eiferſuchtsanfall niederge] Anzug. ne gern aufgenommene
ſchlagen. Leander liebt ohne zu wiſſen die Schweſſerſdas ruſſiſche Balglaika- Orcheſter Sa
des vermeintlichen Mörders, die alles dranſett, ihren r das auch die Muſik im Walhalla-Café Buleßt ſelreiten und den Staatéanwalt in ſeinem Urteil umzu noch Dito Cant als Humoriſt genannt. echt Klmiſcer
immen. Als Leander dieſe Abſicht merkt, glaubt er ſie Vortrag iſt nicht übel, nur ſollte er ihn nicht gar ſo ſehr in
preche für ihren Geliebten und in einem e Anzhruch die Vange ziehen.
von Eiferſucht geht er auf ſie los und ja e davon Aber Was die Ringkämpfe, die im zweiten Teilnun kommt ihm zum Bewußtfein: es t Situationen im führt werden, aneeh ſo iſt unſere Meinung dazu ſo
menſchlichen Daſein, die nicht mit den eſegen, ſondern mit kannt. Man kann dieſe Art nur als Schaukämpfe und
fühlendem Herzen beurteilt werden müſſen. ſpricht den -artiſtiſche Leiſtung werten. ihrer ſportlichen
ohnehin von ſeinem Mordverdacht befreiten Angeklagten frei. Wertung laſſen ſie gewiſſe unerläßliche Vorausſe n ver

Dieſe echte Kinogeſchichte iſt mit viel Konvention und miſſen. Wir beſchränken uns e die rierung
nen zu been VDarſtellern gefilmit worden. Bernhard Goetzke gibt ihrer Exiſtenz r uns näher Tein, daß der Schm im re 2

vafayette recht überzeugend ſeine Geliebte und ſpätere] dem übrigen Hauſe ſchon dei der Hremiere überfüllt war. M.

lich aus dem

Staatsanwalt mit ſympathiſcher Männlichkeit. Andree] Intereſſe dürfte

Die Bankroktt. Linie“.
Der Sektierer Otto Kilian plaudert unter

deſer Ueberſchrift in ſeinem Oppoſitionsblatt berdie e der KPD.:

chen. eorganiſie en ung de ereneue c. von inThäl Bezug nimmt, nach der ſich in einzelnen
mann in eine Art Jrrgarten verſetzt. Es will ihnen Orten des Begzirkes noch ſogenannte Autofallen
nicht in den Kopf, daß von der Partei die Un befinden, in denen du c Polizeibeamte mit
organiſierten zu Revolutionären erſter J er indigkeitskontrollen bei
Klaſſe, ſie ſelbſt zu Revolutionären zweiter Klaſſe durchfahrenden Kr rzeugen vorgenommen wer

empelt werden. Jn Halle erſchienen, als kürzder. Der e ident ſtellt feſt, daß er be
die BL. die Gewerkſchaftsfunktionäre alle rſreits in früheren Rundverfügu darauf hingeBerufe zu einer Verſammlung lud, in der die neue wieſen habe, daß der immer ſteigende Anlomeen-

inie“ begründet werden ſollte, im ganzen et walverkehr die vermehrte e der Polizei
o Mann. Davon waren nicht weniger als 28 und Landjägereibeamten erkehrsregelung
rtei, Gewerkſchafts, Genoſſenſchafts und Kran erſcheinen läßt als die Verwendung

nkaſſenangeſtellte. Wie ſehr die Lademänner von der Beamten zur Ausf von Stoppkontrollendieſem jämmerlichen Beſuch enttäuſcht ge und richtet erneut an die rtebehöorden das Erſuchen,

weſen ſein mögen, kann man daran erkennen, daß in diefm Sinne zu wörken.
im „Volkspark“ für die Verſammlung den
Perſonen faſſenden Reſtaurantionsſaal beſtellt

tten! Man erzählt ſich übrigens, eine ganze Ein Wintergaft im Aquarium.
Eine wertvolle Bereicherung hat das Aquarium

des Zoo durch das Geſchenk eines ſchwarzhalſigen

Gegen Autofallen.
Der Ragierungsp 22e
ſag euaſen u en e nt

eihe von Funktionären ſei unterwegs wieder um
ekehrt, z ihnen erzählt v Wilhelmoenen e angekündigt, um dieſg a enta ucher, auch Ohrenta

allerneueſte ölf Maſchinenſ riftſeiten um ucher genannt, erfaſſende Gewerkſchafts, linie“ zu überbringen. Wo e n 7
Ein weiterer Beweis dafür, daß es ſelbſt in aſlenden grauen Winterkleid ha ich nur anS t J r ea etwas nach oben nen e kenntlich.

geht.
Jm Becken ſeines Behälters tummelt es ſich ver-
gnügt umher und nimmt Fiſche, Käfer und Mehl-

Wochenmarkt im März.
Der Sonnenſchein führt uns in dieſen Tagen

würmer aus der Hand des Wärters.

gehörig an der Naſe herum. Golden überſtrahlter ſten n das Häuſermeer der Stadt, und Opfer der Slätte.

vom warmen
Am Freit egen 15.15 Uhr glitt eine Frauimmer aus ſcheint es faſt, als ſtände infolge der Glatt an der Ecke Leipziger h

draußen die t ſchon in Veilchen. Kommt man und Preußenring e Bürgerſteige aus.
dann aber hinaus auf die Straße, dann zwickt und trug eine ſchwerere Verletzung am rechten Unter
n einen die Kälte an allen Gliedern, und manſſchenkel davon und mußte zu einem Arzt Aer n

i einimpft auf die Sonne, die die geplagten Menſch werden. In der Na egen 1.45 Uhr5 ſo blufft. Aber ihre Strahlen ehe von T Mann in der Reilſtraße folge der Sie aus.
Tag wärmer; das iſt ein Troſt und ein gutes Er trug erhebliche Verletzungen an der linken Kopfe für uns. Ein weiteres Zeichen dafür, daßſſeite davon und mußte der Univerſitätsklinik zu

r Frühling nun doch bald kommen muß, iſt der ſgeführt werden.
utend regere Verkehr auf dem Wochenmarkte.

Die alten Marktfrauen ſpüren neben der Kälte auch
den Lenz in ihren Gliedern; ſie fühlen: er wird

d da ſein. Und auf die Prophezeiungen dieſer
weiſen Frauen ſoll man immer etwas geben.

Heute früh konnte ſogar Meiſter Händel zu
nen Füßen einige Wochenmarktſtände begrüßen.

uf dem Hallmarkte waren faſt alle Stände wieder
vertreten und auch die Käufer und Käuferinnen
ließen nicht allzulang auf ſich warten; das Geſchäft durch d Talamtſtraße
war befriedigend. Rot- und Weißkohl koſteten 25 den Markt Kleinſchmieden Große Ulrichſtraße
bie 30 Pf. das Pfund; Apfelſinen bekam man ſchon Univerſitätsring Hauptpoſt Große Stein
3 Stück für 25 Pf. Kalbfleiſch koſtete 1 Mk. dasſſtraße.
n dangiatteiſg 70 bis 90 Pf. Schweinefleiſch

ü

„Großfeuer“ auf dem Hallmarkt.
Jm Rahmen der Reichsunfallverhütungswoche

warktet die halliſche Feuerwehr am mor-
igen Sonntag, nachmittags 3 Uhr, auf demKLlimartt mit Vorführungen auf. Nach Schluß

der Veranſtaltung fahren alle Feuerwehr- und Sa

0 bis 1,40 Mk. Bauernbutter brachte 1 Mk. dasKartoffeln und Eier waren nicht zu ent an Knabenſchulen. Gegen beMädchen
trägt die Geſamtzahl der Schüler an preußiſchen
Knabenſchulen 102 910. Hierunter waren 5259
Schülerinnen; der Zugang im Laufe des Berichts-
jahres betrug 2440. Jnsgeſamt waren alſo 9237
oder 9 Prozent Schülerinnen an Knabenſchulen.

Uhr) „Falſche Scham“. Auf die heute im Ufſa
Theater, Alte Promenade, nochmals ſtattfindende Nachtvor
führung des Sexualfilms „Falſche Scham“ ſei hierdurch noch
mals hingewieſen.

m Hoo finden morgen zwei Konzerte des Symphonie-e ſtatt. Vlenstog Vortrag des neuen Direktors über
Tierbeobachtungen in BHraſilien.

Eiszapfen und Schornſteinbrand. Geſtern gegen1815 Uhr wurde die W nach der Goſen
Ulrichſtra gerufen, um dort Eiszapfen von einer
Dachtvaufe zu entfernen. Gegen 20.45 Uhr wurde
die Feuerwehr nach der Mittelſtvaße gerufen. Dort
war in einem Grundſtück ein Schornſteinbrand
den. Nach kurzer Tätigkeit konnte ſie wieder

en.

einem Antvage der

nitätsfahrzeuge auf folgendem Wege geſchl um7 Sitadt: z x

aber
rn icken. Sein ehemali

g v rungen hin ereinander geſchwächeint jetzt zur Oppoſition der Kilian a

i zu neigen. Die erſ en finanziellen

Der Döllnitzer Gemeindevorſteherſeg n eemiſſionieri. n
Die am Donnerstag im „Palmbaum“ abgehal eine A

n warrtragsbeſtimmungen zumn h e e eder ergettreger“ n Verbinkrigſnn De van Atter ob r a ris wen Jene dec dere e
und iſt durch die ierung ſichergeſtellt. Der zur Agitation herhalten te von derartigemnene r 44 000 e prven in Döllnitz aber nicht mehr ernſt
Schrledt wen t e el Wecicheg Der Gemeindevorſteher Stil le hat pire 24

miſſion beim Landrat eingereicht und beabſich-Bei der Beratung der Hundeſteuerord- tigt, baldmöglichſt gehen. Eine Reviſion
nung iſt eine Milderung der Steuer v der Bücher iſt Sunkregr und ſchon zum Teil
e h derjenige hundehaltende Mieter erfolgt. Ta noch einige Belege für Ausgaben
un I e von e u e beſchaffen ſind, konnte eine Entlaſtung noch nicht
20 Marh e t n de fällt (früher erteilt werden. Durch dieſen letzten Schritt des
G od e inen Antrag des Rittergutsbeſitzers Vorſtehers bricht das Kartenhaus der Döllnitzer

o auf Herabſetzung der r Schreihälſe in ſich zuſammen.
24 ß t en 10 Prozent Im Verſchiedenen wurde noch auf die Eröff

at aihal ßerdem wurdelſgungsfeler der Photogusſtellung der
mm wepp de betr. Unter Katurfreunde am 3. März im Bad hinge-e immt, wenn der Kreis die erforder wieſen. Dazu wurde eine Abordnung der Ge-

tel zuſagt. meindevertretung gewählt. Es ſchloſſen ſich einige
Als „eingigartiger“ Arbeitervertreter rünnichtöffentliche Angelegenheiten an. Die Mieten

dte der einſt berüchtigte Arbeiterkegler erer aus den Gemeindebauten werden künftig durch den
Godzeck den Antrag der Erwerbsloſen. Bei ſei Gemeindediener eingezogen.

mee

VorſportReuigkeiten

h e

der Menſchenmenge vor dem Lehrter Bahnhof in Berlin, wo Zehntauſende

ihn erwarteten.

Schmeling in Berlin.
ſchweren Lebertreffer mit einer nachfolgendenVerlin, 2. März. r r donrie en as k. o. gen. as warDie Boxſportbehörde Deutſchlands gab Pfund ſchwerer als der Deutſche. Der Kampf

dem heimgekehrten Max Schmeling im Hotel Roeſemann--Panfilo ſtand techniſch auf
Adlon einen Empfang, an dem u. a. Oberbür- keiner beſonderen Höhe. Der Italiener erhielt in
germeiſter Boeß, Polizeipräſident Zörgiebel, der fünften Runde zwei Verwarnungen wegen
der Kommandeur der Berliner Schupo, Dr. Dr y Tiefſchlagens und wurde in der ſechſten Runde
galſki, ſowie die Voxer SamſonKörner, Brei- gus demſelben Grunde disqualifiziert.
tenſträter, Diener, Czirſon teilnahmen. Der Ober
bürgermeiſter betonte dabei, daß Schmeling durch Cſeine Amerikaerfolge nicht nur in ſportlicher, ſon ded 2 Tag ein Rekord!

Arne Borg, der ſich auf ſeiner Weltreiſenoch immer in Auftralien aufhält, ſchuf in Bri

Max Eqhmeling in

ner und Jslas ſowie Roeſemann und Panfilo. Jn
der dritten Runde konnte Wagener durch einen

dern auch in politiſcher Beziehung ſeinem

Vate genütt habe. Wr reiſtilſchwimmen. Der wede verbeſſerteBoxkämpfe in der Rheinlandhalle. e eigenen Weltrekord über e Strecke um
Köln, 2. März. mehr als 21 Sekunden auf 11:55,4 Min.

Von 10 000 Zuſchauern fand in der Rhein Jn Breslau begann am Freitagabend in
landhalle ein deutſchitalieniſcher Boxkampfſ der Jahrhunderthalle das 6. Breslauer
ſtatt. Jm Schwergewicht trafen ſich Rudi Wage- Sechstagerennen.

Sportprogramm des Jonntogs
werden und daß auch ein Kunſtſchwimmer mitwirkt.Arßeitersport. Eintrittskarten ſind außer im Vorverkauf auch am Eingang

Joagungem.
zum Stadtbad zu erhalten.

7 er bändenNaturfreundeJngendleiterkurſus in Altenburg. Im der Wer v
Die Saujnugendleitu

Winiterſport: Mitteldeutſche Akademiker-Skimeiſter-Thüringen des T.V. Die Na ſchaft in Oderhof. olmenkollenrennen. Internationales
turfreunde“ veranſtaltet am Sonnabend und Sonntag Eis ockey tm Berliner Eportpalaſt.

Altenburg in Thüringen einen Jugendleiter-nurfus. Jm Rahmen einer Arbeitsgemeinſchaft ſollen hier Fußdall: Metjſterſchafts- und Privatſpiele (teilweiſel).

ptprobleme und r Fragen der Natur
handelt werden.bdewegu de Die Anmeldungen zu Khwimmen: Internationales in Breslau. Reniunjte nd ſo u eingegangen, daß ein Teil da Erkens in Paris.

von zjurückgewieſen werden mußte. Boxen: FltegengewichtsWeltmeiſterſchaft Genaro gegenm 10. März findet in Weimar eine P ladner' in war es gewich ſterſchaft Genaro geg
konferenz ſtait, die ch mit organiſatoriſchen Arbeiten
beſchäftigen und ſo den Auftakt zu der am 14. April in Radrennen: Sechstagerennen in Breslau und Dort-
Sangerhauſen tagenden Gau konferenz geben mund.

Acffe und Amgeöbumng.
eburg Eintracht Halle. Der Meiſter dürfte morgen nochFußball.
nicht gemeldet werden können. Handball. Hier ſoll derVereine wollen am Sonntag verſuchen, ihre Heeiſter ermittelt werden im Spiele Boruſſia Halle 98.

abgeſchloſſenen Geſellſchaftsſpiele zum Austrag zu PSV. HRE. 96 WEs ſpielen auf dem Sportplatz am Gimritzer Damm Außerdem: PSV. HRC. Halle 95 acker.
Uhr Fichte und Sportluſt. Wir erwarten Fichte als Muldegau. h Viktoria Wittenberg Wacker

Ein weiteres Treffen findet in Brachſtedt Bitterfeld (Meiſterſchaftsausſcheidun der Aufſtiegsklaſſe).
und Kayna ſtatt. Beginn um 15 Uhr. 08 Bitterfeld SV. Holzweißig. VfR. Pieſteritz VfVv. Bil

m wird auf eigenem n r Ppprenvorſ eine terfeld. 07 Bernburg 07 Wittenberg.
derla üſſen. eginn r. Zu er-e p m e en Leges c um Kyffhäuſergan. Fuß ball. Preußen Nordhauſen gegen

1415 Uhr in Kötzſchen. Hoffentlich werden Berichte ein BSC. Sangerhauſen.

geſandt, falls die Spiele ſtattfinden. g S e Halle teilt r t r a
onntag a r vormittags in der Turnhalle des ReHanddallſpiele finden morgen keine ſtatt. ſentegdnngtns den in u
ür men un rren durchfuhrt, an dem u. a. FräuleinRKH.Schwimmfeſt. Berndt (Dresden) von der deutſchen Olympiademannſchaft

Das bedeutendſte Ereignis im Arbeiterſport Halles und Frau Degenkolbe teilnehmen.
das am morgigen Zorag. nachmittags 223 Uhr, im

tadt dad, Schimmelſtraße, vor ſich gehende 3. Hallen- Schneeberichte. Jn ſämtlichen deutſchen Gebirgen herrſcht
ſowimmfeſt des Regatta-Klubs Halle. Ein zurzeit heiteres bis wolkenloſes Wetter bei ſtrengem Froſt.
reichhaltiges Programm bietet nicht nur ausgezeichnete ſport Weſentliche Neuſchneefälle ſind in den letzten 24 Stunden nur
liche Wettkämpfe, ſondern auch eine Fülle von Humor, ſo in den Gebirgen Südoſt- und Süddeutſchlands vorgekommen,
daß auch weniger ſportlich intereſſierten Beſuchern ein Nach beſonders im Thuringer Wald und im Schwarzwald.
mittag geboten wird, an dem ſie ſich beſtimmt nicht lang Die Beſchaffenheit des Schnees wird zurzeit faſt durchweg
weilen werden. Beſonders verdient noch vermerkt zu wer als pulperförmig gemeldet. Es herrſchen damit in allen deut
den, daß die ſportlichen Wettkämpfe im Rahmen eines Vier ſchen Gebirgen weiterhin ausgezeichnete Sportbe
ſtädtekampfes Zeitz-Jena-Nordhauſen-Halle ausgetragen dingungen.

Saalegan. Fußball. Wacker Halle 98. Boruſſia
egen Sportfreunde. Favorit Ammendorf 1910. VfL. Mer-
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Heute und morgen
die große internn ionnle

ſngkampf-Konkurrenz

Wir machen Cpaß!

Sonniag. den B. Mrz, naohmittage
13 Vhr. im Stadtbad Halle. Sohimmelstr.

nit dem ſinn chen R e nger-t ten 25 oben fu in Käwinnbain
Vorher das fabelhafie wVariete- Programm Honig! u. a.: Einmaliges Gastspiel der Neger-

mit 5 Senatſonen. G mannseha ſt aus Br-Bi. Wollenreiten
Sonnabend ringen rauveri re auf dem Bierfaß. Die Jagend von heute.

Uudta nen gegen 5chachzenelter Rennen in Badevrnneo. Kegoltauohben.
We tinir ehem. mat urmſtt zGrüned gegen landan gute Qual. 10-2 Dazwischen: Kunstsohwimwen, Stafetten,
anteegrn Düſſe do I d. -Cimer 10, Pusbbal] der Frauen, Wasserball.

Mt., 5 Pfd. er sJahn Samson gegen Fchgeide: M Rachn. SWe t meiſter rn ch h Pfg mehr z en
gell lohnsen gegen Lehrer a. D. undſrita Bayern I Hunde 530 ſegafta- Klub Halle e. V.

Sonntag ringen: t
Huthaneg gegen Marunte

Finnland Sachſen
Monat
deſtellungen. Rück
nahme b. Nichtger

einem

J

s

Nach c eeeennnnnTTIIIIIU

um
Leider iſt

Artikel
gerſtli
war.
der Grube

einen ſehr
muß noch
dekomme

Zugunsten er Mersbiſſe
farre gegen Hell Johnson

Caamp v. Frankreich Negercam. Air

Bann Samson gegen ich
Reider gegen Vogtmann

München Hof
Gewöhnliche Preiſe ab 60 Pfg.

Im

carekon ertiert nachm. und abende
die berühmte Balaleita Kapelle

Soſchm. 24

Thalia-Saal, 6. März
8 Uhr

ad 10-12i v Einmaliges Tanzgastapiel
Woll- a. Soidoo- 2t Mary Zimmermann
7 (Boerlin) 128mit Solo Tänzerinnen

eppiche
L amier o An-

Neue Ganſefedern Iapszierardoiten
vegwie ſie von der Gans gerupft werden Off. u. V. H. 875 Karten bel Hothan und Rammoelt

Das Sobönete, was es auf
diesem Geditete gibt

mit allen Daunen. doppelt gereinigt
à Pfd. RM. 2,50, beſte Qualit. 3,50
Halvbdanunen 5, Daunen
6,75, Ia Volldaunen 10.50.
Geriſſene Federn mit Daunen, ge
reinigt 4, 5,25, ſehr zart und
weich 5,75. Ia 7,50. Verſand per
Nachnahme, von 5 Pfd. an portofrei.
Garantie für reelle, ſtaubfreie Ware.

Nehme Nichtgefallenes zurück.

frau A. Wodrich Gänsemastanstaſt
Nenu-Treppin (Oderbruch 57

Frauen verlangt gratis
Il ſofort Proſpekt

über neuzeitliche Hilfem ttel zur per
ſönlichen Hygiene der Frau. 116

Die alten Indianer wußten wohi
warum ſie den Mais anbauten,
er garantierte ihnen ihr Leben

MAIZTZEFENA
und edelſte Maisprodunkt. Auchu r eDarum 65

es

und t nuken W r
Kochbüchlein durch die

Deutsche Maizena Gesellschaſt m. d. H.

IIAAIIIAITKlappenbach 4(0, Halle a.5.

Gr. Vlrichsetraßbe 41
Fachgeſchäft und Verſand Haus.

Man kauft preiswert
berutskleidung,

Wäscheu. Wollwaren

len Scdüteueie
Mücheln (Hez. Halle)

Bekannt reell und billig
Katzensprung-Pflaster
reren Rheuma und Reiben
garantiert qut flebend nur 50 Pfa.

Anerkannt reell und billig
Heueböängetedern

Wie sie von der Gans ger.
werden, mit allen Dacneo
Ptd 2.20, dessere 3, Mk.
Halbdaunen Pid. M.

la Daunen, sehr rart,
Pid J. AMK., Volldauneo
Pid. 9. M.. la 10 Mk 77Handgeriss. Federn Pid. 3,50. 4.50. 5,
5,50 Mk., Daunenschleit 6, Mk Versaso

Nachnahme Garantie tär reeiſſe.
estens gereinigte Ware, and gehme, was

nicht gefällt. aut meine Kosten eerück“
Master trei“ Von 30. Mk an portofreidaun Vocrich ſeutredbines

änse-Mästere and Bettfedern- Reinigung

Zetrieh An n

J

S

Die Merkmale unserer

Meilen Hoch
Riesenauswahl Fabelhaft billige Preise!

CoSehenswerte Innen- und

Fenster-Deßorationen!

n

Empfehlenswerte

Annaburg. Lafwirtſchaft Hovve, Feldftr.

Bad Liebenwerda. 827 n ger
of (Witte); „Zur

Katſerkrone“ (Vetter); Gaſthof „Zum
Schützenhaus“ W Kurhaus „Schwei
zerhaus“ (Mathes); Pflugks Speiſewirt
ſchaft (Pflugk).

Falkenb Bahntzofsreſtauranut Guſtavek6. Krauſe); Hotel Kronprinz
(Wilhelm Schügner); Hotel „Kaiſerhof“ (Kon
ſtant May); „Goldener Anker“ (E. Teubner);
„Croſtitzer Bierhalle und Frühſtücksſtube
(Frau Anna Henſel); GEaſthaus „GSemütlich
keit“ (Karl Hanſo); Gaſthaus „Schützenhaus“
(Gottlieb Jannaſchk); „Biertunnel“ (Bewirt
ſchaftung Fritz Kemper).

Dommitzſch g. Elbe. We Le S.
„Go duner Helm“, Elbſtraße II.

Hohenprießnig. n veßge
Hohenpriefznitz (Herm. Narr).

Es
2

Ven dem bekannten Jenger Blologen und

MENSCHEN
DER TZUKMUINFT

Das erste dugendweihebuch auf natur

Von der Naturgeschdue des Menschen übergehend n Geschidue

der menachſichen Gesellschaft zeichnet der Verfasver sehr inter
essant in groben übersichtüchen Zügen das W eltbild der Freidenker.
Die bekannte Schulpolitixerin und M. d. R., Frau Prof. Dr. Anna

Siemeea, odweibt darüber leh habe es mit grober Freude
gelesen. Menschen der Zukunft erseheint mir
ig seinem klaren Aufbau und der amfassenden
durepsiehtigen Darstellung sehr geglüekt und
Iubetst wertvoll aiehbt nur fäe einen Zweek, son
dern öberhbaupt zur Einführung in die sozialistische

Hausbibliotbek ohne düeses W erk!Gedankenwelt. Keine

Keine Geschenkgabe r Ke Nngenüweihe, ahe micht Keses Werk aur
Anuicht vongelegen hat. Nehmen Sie noch heute in er
Eich in dieses vorrögiche Buch. Zu desiehes deoreh die

Volksblatthuchhandlung, Gr. Urichstr.27

Ü1-22

erſchienenes
ſe von

kommen
von dem allm
wurde wegen
und wurde plätter. Endlich glaudte ich einen

efunden zu haben, bei dem ohne jede
e Anſerengung ſehr niedlich zu ver dienen

Man bedenke, wenn man für Kohlen auf

III Kunden auch nicht Dabei
II dre Kohlen in Zukunft n illiger zu verkaufen.

Hier könnten höchſtens die
und der Reichs-Kohlenkommiſſar helfen. Doch
ich habe keine
da ch noch ein

Paul Wiebach, Pappen- und Papierverardeitungswent

Halle a. S. Schillerſtraße 46 Telephon 24971.

wnot Honig
nehme Bezug auf mein vor ein

erat, laut dem ich Brikette35 Rin je Zentner andot
mir die Geſchichte ſehr ſchlecht be

mdem mir gan, einfach der Bezug
ohlenſynd geſperrte Ich war platreisſchleudere

0,75 RM. zahlt, und dieſelben Kohlen
nachher für 1,35 RM. verkauft, ſo ſehe ich darin

geſunden Artikel. Toch leider es
mehr verdient werden. Jedenfalls

ich keine Kohlen mehr und meine
tte ich die Abſicht,

ſtädtiſchen Gruben

it, mich darum zu kümmern,
eines Nebengeſchäſt habe.

Keep semiling!

Gehr. Her
ſehr gut erhalt
preiswert zu

verkaufen

Taubenntaße 9

Sprech
apparate
alle führende

Marken

in der Kietinen
Ulrichstr. Nr 35

pt. à l von
Uhrmacher metr

Il Schindler

Cleine
Anreigen

KAute
Verkäute

Stelleagesunohe
Stellenangebote

Wohbnungxsgeaneh-

HeiratsgesueheKreiſchau a und Gartenlokal (Karl
1del).

RanndorfLauchhammer. Se r
Dielenbetrieb und Kegelbahn; Gaſthof „Zum
Stern“, Schöner Garten und Kegelbahn.

irtſch.Preſtewitz b. Liehenwerda. Le
ierſch

In dieſen Wollen legt das Volksblatt“ ans

Steruvbur

zimmer

o wohne ioh gut
o apeise ieh gut
o erhalte leh ein gutes Glaa

o bekomme leh ein Sitzsungs-

o halten Partei- und Gewerk-
sohaſte mitglieder ihre Veor-
eammlungen ab

g Bier?

kernspr. 2386 32

InMüllers Hotel, Halle
Magdeburger Straße
(gegenüber den Kliniken)

Partei- und Gewerkschaftsmitglieder
erhalten bei Uebernachtung Preis-

ermabigung

du

Tausohgesuebe
Geldgesnohe

gaben im

V olusbiat

Lroßen
Friols

Autogaragen

Ü*7*/*m*mSmm*wwwor

Aug. Domke

z

die inigung n e inder Stadt Halle vom 15. Juli 1927
und 5. Mai 1928 und des Z 9 des
Kommunalabgabengeſetzes haben die
ſtädtiſchen Körperſchaften am 8. und
5 Februar 190 be chioſſen, von den

Grundeigentümern, deren Grundſtücke
an die von der Stadtgemeinde Halle
zu reinigenden Straßen und Platze
renzen, Baiträge den Konen der

für das Rechnungs
ahr 1929 in Höhe von 97 Pfg. je

qm Straßenreinigungefläche zu er
heben.

Es werden alſo erhoben für den
qm ewig sfläche der Reini
gungsgruppe 1 t der Reini
gungsaruppe Il 3/ der Reini
ugearupoe II 181., bzw. O Pfg.

Der Gemeindebeſchluß vom 8. un
25. Februar 19 9, das Orts atut betr.
die Reinigung öffenlicher Wege in
der Stadt Halle vom 15. Juli 1927
und 5. Mai 1928, der Plan der Ver
anſtaltung und ein Nachwer's der ent
tehenden Koſten liegen vom 4. bis

März 1929 werktäglich in der Zeit
von 8 bis 12 Uhr im Grundſtück Rat
hausnraße 19 I (Zimmer 59, zur Ein
ſicht offen. Emwendungen gegen den
vorbezeichneten Gemeindebeſchluß ſind
in einer, vom Tage der Veröffent
lichung dieſer Bekanntmachung an
laufenden Friſt von 4 Wochen bei
uns anzubringen.

lle, den 1. März 1929.e Ter Magiſtrat.
Die Grundſtickseigentumer werden

dringend veranlaßt, die Hänge und
Kaſtenrinnen ſowie die Regenfallrohre
der Gebäude auf ihre Tichtheit zu
prüfen. Zahlre che Unfälle ſind auf
dieſen Umſtand inſofern zurückzu
führen, als aus den genannten Grund
ſtücksentwäſſerungsteilen Schmelz
waſſer austritt und am Bürgerſteig

gang Veranlaſſung gidt.
lle Unfälle, die hierauf zurück u

führen ſind, müſſen vom Grundſtücks

en vertreten werden, da in
ſolchen Fällen die Urſache in der
mangelhaften Beſchaffenheit der Ent
wäſſerungsanlage der Grundſtücke be
ſteht. is zur Beſeitigung dirſer
Schäden liegt die Verpfl chtung zur
Beſtreuung der Eisſtellen dem Grund
ſtückseigentümer ob. 1267

Halle, den 1. März 1929.
Städtiſche Baupolizei Verwaltung.

Abt. für Grundſtucksentwäſſerungen.

Vergebung
der Arbeiten zur Herſtellung eines
180 m langen Tonrohrkanals in der
Feldſtraße am Montag, den 18. März
1929, vorm. Il Uhr, im Magyſtrats
Büro I, Zimmer Nr. 23 des Waagge
e Share Verdingungsunter agen
ind daſe bſt zu haben. 1268

lle, den 28. Februar 1929.
tädti ſche Tieibanverwaltung.

e

I
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le jede
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altung.

doch ein unabhängiger Konzern und hatſſtellung, daß ſeiner Meinung nach Großbritannien
im Rat der Menſchheit auch ſein eigenes
Sprüchlein zu ſagen.“

Klond George ſchloß ſeine Rede mit der Feſt

niemals ein Miniſterium baſolche Unfähigleit gezeigt i 2
gierung Baldwins.

Richtet Euch nach meinen Worten,
aber nicht nach meinen Taten

Volksparteiliche Sparſamkeitsforderungen und volks
parteiliche Ausgabentaten

Wir haben bereits vor einigen Tagen in einer
kritiſchen Betrachtung der volksparteilichen Anträge
darauf hingewieſen, daß ihre Annahme un mög
liche Zumutungen an die Sozialdemo-
kratie ſtellt und daß die Anträge auch in die
Intereſſen von Ländern und Gemeinden ſo tief ein-
greifen, daß die erforderliche Zuſtimmung des
Reichsrats als ausgeſchloſſen betrachtet werden muß.
Heute ſei noch darauf verwieſen, daß die Deutſche
Volkspartei zwar für Sparſamkeit redet, aber ent
gegengeſetzt handelt. Einige Beiſpiele aus der aller
jüngſten Zeit über Erhöhung der Ausgaben durch
die Deutſche Volkspartei mögen das beweiſen.

1. Jm Dezember 1928 verlangte der volks
parteiliche Reichswirtſchaftsminiſter Curtius
vom die Vorausbewilligungvon 34 Millionen Mark für Zinserleichterungen
bei Exportkrediten. Der Haushaltsausſchuß lehnte
ſie jedoch ab.

2. Das Erſuchen der Firma Schichau in
Danzig und Elbing um Unterſtützung wird das
Reich und Preußen mit einmaligen und laufen-
den Koſten von mindeſtens 50 Millionen

4. Rund anderthalb Dutzend An
träge hat die Deutſche Volkspartei im Reichs
tag geſtellt, durch die entweder eine Minderung
der Einnahmen oder eine Erhöhung der Ausgaben
eintritt.

5. Am meiſten kennzeichnend iſt aber folgender
Vorgang: Am 28. Februar hat die Deutſche Volks
partei im Sozialpolitiſchen Aus des Reichs
tags einen Antrag eingebracht, den beiAngeſtelltenderficherun auch die
Kriegszeiten voll angerechnet werden ſollen, auch
wenn keine Beiträge entrichtet wurden. Der An
s e mit den Worten: „Das Reich erſtattet

e cherungsan
rechnung aufgewandten Koſtder Beſprechang beim Reichskanzler, in die

Deutſche Volkspartei ſich feierlich verpflichtete,
keinen Antrag zu ſtellen, der dem Reiche nverurſacht, wird alſo ein Krieg eingebracht, deſſen

Koſten ſich auf viele Dutzend Millionen Mark
belaufen dürften. Durch ihn werden zum erſten

mal bei der An die bisherallein auf ihren Beiträgen beruhte, Reichsmittel
beanſprucht.

Die Volkspartei predigt alſo ande-

Emmi ger der Bruder des verſtorbenen Ge „Der Pranger“ väeröffentlicht. Einige der

vumsmann genannt. Die des hoben.
r

belaſten. W Befürworter dieſer Maßnahme
ebenfalls die Deutſche Volkspartei,4 uvor die Frage nach der Beſchaffung derſren Sparſamkeit, ſie ſelbſt denkt nicht

ittel auch nur aufgeworfen zu haben. daran, ſparſam zu handeln. Wo es ſich um die Ver
3. Für die Internationale Ausſtelſwendung von Reichsgeldern zu Zwecken handelt, die

e
ſchaftsminiſterium unter der Führung des Volks Volkspartei eine offene Hand, wo die Inter

ilers Dr. Curtius verlangt x eineſeſſen der hedürftigen Schichten des Volkes
ach bewilligung von 7500 Mk. berührt werden, da hat ſie zugeknöpfte

Je re Meere erie Pertigee T aſ h en. Nicht Sparſamkeit iſt das
See hinaus Verpflichtungen eingegangen iſt, Ziel der Deutſchen Volkspartei, ſon

für die jetzt das Reich die Koſten tragen ſoll. dern Bereicherung des Großkapitals.

Bayeriſcher Geſandtenwechſelſe n r n en al rn et vie
n Berlin. Täter ſind unerkannt entkommen.

Der Redakteur des LudendorffBlättchensPol tiſche Maßregelung ſche Vechenſchan, ein Rieler a.
Der bayeriſche Geſandte in Berlin, von Preger, wurde von einem Berliner Gericht wegen Be

abberufen werden. Als rſleidigung zu 100 Mk. Geldſtrafe verW in Berlin c d er urteilt. Er hatte in ſeinem Blatt eine Liſte
ſchen Vollspartei zahlreicher Freimaurer unter der Deviſe

Logenmitglieder hatten daraufhin Privatklage er

16jähriger Retter der Familie
Paris, 2. März. (Radiomeldung.)

In einer Arbeiterkolonie in der Umgebung von
Fontainebleau ſpielte ſich am Freitag eine er
ſchütternde Familientragödie ab. Ein 16jähriger
Junge gab auf ſeinen Vater zwei Revolverſchüſſe
ab, um ſeine Mutter zu retten, die erklärt hatte,
ſie werde ins Waſſer gehen, wenn ſie länger mit

errn von Pr dürfte nach den in Berlinrliegenden Mewdungen Ende dieſes Monats

erfolgen.

Griechenland und Feppelin.
Die kommende Mittelmeerfahrt.

Das Auswärtige Amt hat bei der griechiſchen
Regierung die Erlaubnis nachgeſucht, daß das am
26. März in Friedrichshafen zu ſeiner Mittelmeer
fahrt auſſteigende Luftſchiff „Graf Zeppelin“ grie ihrem Manne zuſammenleben müſſe. Dieſer pflegte
hiſches Gebiet überfliegen darf. Es iſt vorgeſehen, hereits ſeit einigen Monaten betrunken aus
über Athen mehrere Poſtſäcke abzuwerfen. Dielder Fabrik heimzukehren und Frau und Kinder in
griechiſche Regierung wird, nach den in Berlin zex unflätigſten Weiſe zu mißhandeln. Als er kürz
vorliegenden Meldungen, dem Erſuchen der deut ſich ſeiner eigenen Tochter unzüchtige Anträge ge
ſchen Regierung ſtattgeben. macht hatte, verſuchte er ſie geſtern zu vergewal

An dem Fug nehmen Perſönlichkeiten der tigen. Als die Mutter ihrer Tochter Hilfe eilen
Reichs- und preußiſchen Staats wollte, wurde ſie von ihrem Mann ſchwer miß
regierung ſowie Vertreter der Sänderparla-
mente und drei Vertreter der deutſchen Preſſe teil.

Arbeitslofentumulte in Berlin.
Vor dem Arbeitsamt in der Bismarckſtraße in

Berlin-Charlott enburg kam es amFreitag zu Erwerbsloſendemonſtratio-zu
nen. S Arbeitsloſe nahmen denVorſteher des Arbeitsamtes eine drohen doltung

und verſuchten in das Arbeitsamt einzudringen.
imforderten Erhöhung der Unter chränkten Händen. Am Tage vor der Un-ſtützungsgelder und Bewilligung von e t hatte der Gelehrte einem ſeiner Freunde

e

handelt.

Tragödie eines Arztes.
Zum Tode von Elemens Pirquet.
Der in ſeiner Wohnung in Wien mit ſeiner

ſie tot aufgefundene berühmte Kinderarzt Pro
eſſor Clemens v. Pirquet dürfte pa den le
ten Feſtſtellungen das Opfer eines Doppel-
ſelbſt mordes geworden ſein. Das Ehepaar lag

lafzimmer mit ineinander ver

Kohlen. Die Arbeitsloſen wurden ine Kaſſette mit Teſtament und anderendurch ein Ueberfallkommando zerſtreut. mit der Vemertu übergeden, er wolle nach Rom
a rierenden wurden die Perſonalien feſtge eſſen r e lag ein 21 Be W

z i, in dem Pirquet den Wu ausſprach, ſeinedu v r r s Leiche nach ſeinem Tode nicht zu obduzieren. Pir
Charlotten in t Zterſivung ing et hatte ſchon vor einigen Jahren einen Selbſta lo nd Sahn'lore mordverſuch unternommen. ſprang damals in

eine Deputation der Arbeitsloſen u Karlsbad aus einem Fenſter im erſten Stockwerk

n t enden h e en en nenerau ſokarten, auf die ſie ja keine Kohlen bekämen, in ben. Die Leichen des Ehepaares
z unternommenlangten ſie daß ſie micht ſollen auf die wirkliche Todesurſache

vom Städtiſchen r n ſondern
e

n manvermutet Anwendung von Gift obdugiert wer
den. Pirquet leitete in der Nachkriegszeit u. a. die
Ernährungsfürſorge für die armenKinder in Wien Er galt als eine Leuchte
der öſterreichiſchen Wiſſenſcha

Der letzte Verwundete. Aus der chirnrgiſchen
Station des Landkrankenhauſes in Fulda wurde
dieſer Tage der letzte Verwundete des Welt
krieges entlaſſen. Er war ſeit 1918 ohne Unter
brechung in ärztlicher Behandlung.

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich bei derwell Ilſeder Sune wei Arbeiter waren damit be
Regierung ermächtigt werden ſoll, dem allgemeinen ſchäftigt, einen ochofen Eſenträger z ſtreichen,

iedsgerichtspakt zuzuſtimmen. gm S t V r r eFrren en 0 der e
nermann. Jm Ver-ſofengaſe einatmeten. nr e eſterbenen Reichs Arbeiter dem etwa vier Meter hohen Gerüſt

um Ungerechtigkeiten auszuſchließen dArbeitsnachwei erſt ausgewählt würden. Dieſe

rderung iſt den zuſtändigen Stellen weiterge
eitet worden.

Die fra Kammer ratifiziert den Kellogg
Die nahm am Freitagabend nach

ausführlicher Debatte den Geſetzentwurf über die
Ratifikation des Kellogg- Paktes mit 570 gegen

Stimmen an. Die Kommuniſten ſtimmten da
gegen. Am Schluß der Sitzung brachte Briand
einen Geſetzentwurf ein, durch den die franzöſiſche

S S c 8 v v J
5 cF I

z

z

mit ihren 4500 Bände
Ritterſaal, ein Teil der

n und
Kapelle und der ſchöne

Unſere Bilder zeigen den Eingang zum Se
(unten).
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h h
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L Süd und Weſtflügel bis auf die Grundmauern zerſtört. Die wertvolle
liothe ihren zum Teil ſehr wertvollen Sammlungen, derv Bau wurden ein Opfer der Flammen.

n) und einen Blick auf den Schloßhof

Rechtzeitig entdeckter Gattenmoroverſuch
Vor dem Schö richt in Kamenz hatte
die Ghefrau Lippmann wegen Auffor

erung zum Gatt en mord zu verantwor-
ten. Mitangeklagt war der ſchwerkri 17
Steinarbeiter Haſe wegen Beihilfe. Die An
x lebte mit ihrem Mann, mit dem ſie ſeit
909 verheivatet iſt, in trüben Eheverhältniſſen.

Sie betreibt in einer Kaſevne einen kleinen Handel
mit Gemüſe, während der Mann auf Arbeit geht.
Da das Zuſammenleben immer unerträglicher
wurde der Mann wohnte zeitweiſe an anderen
Stellen faßte die An a den Plan, ihren
Gatten zu beſeitigen. itang te Haſe,den ſie von Dresden her kannte, erſchien eines Ta
ges in ihrer Wohnung und gab ihr die Adreſſe
eines gewiſſen Schubert, der in der Zentral

ihr Leid und bat ihn, die Beſeitigung dest zu übernehmen. Die Sache ſollte
gedreht werden, als ob der nun einem

n ll zum Opfer gefallen ſei. Lippmannwoll ch dadurch n Wyitig in den Veſie der

erſicherungs-auf Unfall mſumme ſetzen. Der gemietete Mörder ſollte für
ſeine freundſchaftlichen Bemühungen 500 Mark er-
halten. Ein von der Frau an ihm gerichteter Brief
ham jedoch an die falſche Adreſſe, an einen Na
mensvetter des ubert. Der Briefempfänger
untervichtete die Kriminalpolizei, die den bedroh
ten m auf dem Bahnhof K als er
ſeine sfahrt m x antreten ſollte, in
Schutzhaft s Gericht verurteilte die
mordſüchtige Ehefraun zu neun Monaten Ge
fängnis bei drei Jahren Ghrverluſt. Der Mitrberge in Dresden kampierte. Die Frau ſetzte5 mit dieſem Manne in Verbindung, te ihm a te Haſe wurde freigeſprochen.

Der „größte“ Zirkus Deutſchlands

Zwiſchen den beiden Zirkusunternehmungen
Sarraſani und Krone iſt abermals ein
„Krieg“ ausgebrochen. Schon vor einigen Jahrenvheatte ſich das Amtsgericht Hamburg mit einem Streit

der beiden zirzenſiſchen Unternehmungen zu befaſſen;
es ſollte enſſcheiden, welcher Zirkus der „größte“ in
Deutſchland ſei. Die Richter paren bamals in

ößter Verlegenheit. Woher ſollten ſie den Maß
ab finden, um die Größe eines Zirkus zu meſſen?
an verglich die Zahl der Zuſchauerplätze, der

Tiere und Wagen, der beſchäftigten Perſonen, kurz
um alles, was es in einem Zirkus zu zählen gibt.
Ein durch Vermittlung Hagenbecks zunde gekommener Vergleid enthod die Richter

Jie die ſo ſchwierige Entſcheidung zu fällen.
r Vergleich hat aber nicht ewig gehalten.
Sarraſani ſpielt augenblicklich in Münſter und
bereits den Beſuch anderer weſtfäliſcher Städtez elegt und in den Zeitungen angekündigt. Zu

rer eit inſerierte aber auch Krone, daß er
gleinchfalls dieſe Städte mit ſeinem Beſuch beehren

Ringkamrpf zwiſchen Sarraſan und Krone
gericht Münſter eine einſtweilige Verfü-
z n g, durch die Krone unterſagt wird, eine ſolche

nkündigung zu erlaſſen, da ſie nur erfolgt ſei, um
das Publikum dem Zirkus Sarrafani fernzuhalten.
Krone erwiderte mit der öffentlichen Feſtſtellung,daß ſein Zirkus der ſei, und daß er nur
deshalb noch nicht nach Weſtfalen gekommen ſei,
weil die von ſeiner Konkurrenz benutzten
Plätze für ihn zu klein ſeien. Sarraſani,er ührte als Antwort ein Dutzend ameri
kaniſcher Gutachten dafür an, daß ſein Unter
nehmen das „bedeutendſte“ ſei

J hat Sarxraſani ſeinem Konkurrenten den
Zufammenſchluß der beiden Unternehmen an
geboten und dieſen Vorſchlag damit begründet, da
ein ſolcher Vorgang in der Jnduſtrie alltäglich ſei,
und daß ſich auch in Amerika die beiden größten
Zirkusunternehmen nach langer Feindſchaft zuſam
mengeſchloſſen hätten. nun Krone auf dieſen Vor
ſchlag eingeht, brauchte ſich niemand mehr darüber

werde. Daraufhin erwirkte Sarraſani beim Land
den Kopf zu zerbrechen, welches der größte Zirkusin Deuſſchiand iſt.

Säuglingsheim in Flammen.
einem Verſorgungshaus für Säuglinge und

werdende Mütter in der Nähe der Stadt Heyde
krug brach ein gefährliches Großfeuer aus, das die
Jnſaſſen, darunter 30 Säuglin g. und 16 vor
ihrer Niederkunft ſtehende Mädchen,
ſowie das Perſonal im Schlaf überraſchte Die
Säuglinge mußten, in Säcken verpackt, bei dereiſigen Laute herausgetragen und in W r
tieren untergebracht werden. Auch die Wöch-
nerinnen fanden dort Aufnahme. Der entſtan
dene Materialſchaden iſt außerordentlich groß.

In einer Glasfabrik in Graz wurden durch ein
nächtliches Großfeuer eine Million Flaſchendenten Ebert wurde in Frankfurt a M. der hängen blieb, ſtürzte der zweite ab und brach ſich

Jahre alte Reichsbannermann Alfred Paſcha das Genick vernichtet.

Das große Los in der Preußiſch-Süddeutſchen
Klaſſenlotterie iſt am Donnerstag mit 500 000 Mk.
auf die Losnummer 147 519 g. Die glück
lichen Gewinner ſind Berliner. Jn der erſten Ab-
teilung wurde das Los im Zentrum Berlins, und
zwar in Vierteln, geſpielt in der zweiten Ab
teilung in Achteln im Weſten der Stadt.

Ein gräßlicher Tod. Einen gräßlichen Tod erlitt
ein Elektromonteur in Je Der bei Sal
burg. Er wollte im dortigen Elektrizitätswerk den
Krafiſtrom ausſchalten. Dabei geriet er in die
pannungsleitung. Mit verkohlten Händen undan wurde er in der Leitung hängend bei Be

per aufgefunden. Jm Krankenhaus wurden
ihm beide Arme und Beine amputiert. Bald darauf

verſtard er.



Sereins-Kalender
der SPD. reien Gewerkſchae lligen r errre x

e er ura zHalle ab. 2 rn ee &aadaAdAISSTS SAus dem Bezirn
Merſeburg.
Montag, den 4. März. abends s Ühr.
Verſamm tung im. Herzog Chriſtian“.

ortrag des Wohlſahrts Direktore
Ken en Danſel. Recht zahlreicher

euch wird erwartet.
Delitzſch. Jungſozialiſten. Montag

den 4. März. avendei Ubr, im Jugenöbeim. Kynger
Weg 2. Vortrag über. Das Kommun ſtiche Man ſeſt' Ref. Student
der Stagaiswiſſenſchaft GenoſſRudol Bohlen Leipita). Montag.
den l. März, Fortſetzung. Mon
tag, den l. März. abends s Uhr. im
Juä ndhe m. Konger Weg 2 Feier
ür die Opfer des re DieAnſprache hält Genoſſe Fran JahnLeioia Montag, den 25. Ma äri

Fort ung über Das Kommu-
ſtiſche Mancfeſt“. Alle GenoſſinnenUns Genoſſen laden wir zu drefen
ranſtaltungen ergebenſt ein. Gäſte

illfommen,Könnern Erne wichtige Vor-
ſtandsſizung findet am

Sonnavend, dem 2. März, abendepünktlich Uhr. beim Gen. Schlüter
ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen er

wünſcht maSonnabend, 2. rz.Gr.Kayng. n der Turnhaüe
Disku ſionsabend. Rei. Genoſſe
Stadtiugendofleger Weiger Weißen
fele Fort Fuunq des Themas
„Die neue Zeit und ihre Wega-bereitung. Insbeſondere die neue
Erziehung. Gäſte und Volksblatt-
leſer ſind hiermit eingeladen.

Son endGröbers Osmünde. S
abends 7 30 Uhr, im Gaſthon Möslein
Osmünde gemeinſame Mitalieder-
verſammlung. Bericht von der
Unterheſirkskonſerenz. Redakteur
Genoſſe Ka'pvarek erſcheint. Es iſt
Pflicht eſesMitaliedes dieſe wichtige
Veriamm' ung zu ve ſuchen.

Srauengrusse.Sangerhan en. San wen
2. März. m Beragſch r chen' geinüt
liches Be ammenſein. Alle Genoſſe
und Genoſſinnen ſind herzlich ein
geladen.

Sonnabend. d. 2. März.Bornſtedt. h eWohnung des Genoſſen Koch Leſe
abend. Das Erſcheinen aller Ge-noſſen iſt erwünſcht. Die feſtgeſette
Mitaliederverfſammlung am 3. März
fällt wegen der Bezirkskonferenz au
Osmünde u. Umg. Santa
nachm. illhr. bei Möslein General-
verſammlung des Konſum- Vereins
a mkinde. Kein Genoſſenſchaftler

ſeichdanne

Schwan -Kotboll

T

Ortsgruppe Halle.
Alle Kameraden werden zu der am

3. März, vorm. 10 Uhr, in „Müllere
ſtattfindenden Bildungs-

onferenz eingeladen und um Teil-
nahme gebeten.

Die Abrechnung der Unterkaſſierer
mit ihren Abteilungskaſſierern er-
folgt vis zum 3. März. Die Ab-
teilungskaſſierer rechnen am 4. und
d Närz von 1l8 bis 20 Uhr im Büro
a

Unter Bezugnahme auf das Jnſerat
in der Mittwochausgabe weiſen wir
auf das gemütliche Veiremmepfein
am fommenden Sonntag 4 Uhr in
der Rakete hin. Der Erlös aus dem
Eintrittsgeld wird zur Unterſtützung
minderbemittelter Kameraden zur
Fahrt nach Berlin verwandt.

Sonſtige Vereine.
S Fpever Sangevchor

Morgen vormittag 9 Uhr Be
grüßung des Bezirkstages im

„Volkspark'. Nächſte Geſamtprob
verſchoben infolge Erkrankung de
Dir genten aus den 13. März

von et vele i

III
Leipziger Straße 53, II

Telephon 240 16

Naoßete
An u adie große Sensation

Maßoma
u. 10 weitere erstklassige

Knabarettkünstler
Der Ab II Uhr der beliebt
Jrocaderoteif

bei retem Eintritt! a

Volkspark
S Heute und morgen:

vull Freikonzert
Preiswerte Küche Gute

Weine und Biere
S Unſeren abſtinenten Freunden

ſind unſere 1271S reuen glkobolſreten Weine

und alle alkoholfre en Getränk
geſtens emp'ohlen

II T TCeipziger Straße

Welche folgen hat die „Gin-
Aultur“

Was ist eine „Goldgräberin“?

ſie sieht die amerikanische
krotit aus
Antwort gibt Ihnen der

ufsehenerregende Sittenfilm:

Komödie
der Liehe
ine Sittenschilderung aus

dem „prüden* Amerika.

Beginn:
Sonntags B. Werktags 4 Uhr.

Wollen Sie sich
im film sehen?7
ihr Schicksal, Ihre Freuden
Ihre Leiden behandelt der

neue Grosfilm:

Ein Hensch
der Hasse!

In eindriuglichet, leb nsechter
Weise schiläert der Film den
Kampf der Menschen ums
Dasein, uws täghehe Brot.

Beginn:
Sonntags B. Werktags 4 Uhr.

Auch diese Voche wieder das Richilge!
Nur frühzeltiges Kommen sichert guten Platz

Ein Alasse Programm
Die to.le Komteß
Pine lustige Ehe- und Liebes
x omödie frei uach der bekannten
orfolgreicnen Operette Von

Walter Kollo.
In den Hauptrollen:

Ding Gralla, Werner fuetterer,
Ralph A. Roberts, Hanni Welsse,

Max Ehrlich u. a. m.

Hierzu Der verzauderte Wald.
Ein wundervolles Märchen für
die Großen, reizvolle Eigenart

Ferner
Jagd auf Nilpferde und Bäffel
Spannend, packend, interessant.

wissenscnaft ich!
tlierzu: Der reichhaltige bunte Teil!

Aut der Bähne:
Der Gipfel der Situationskomik

und tollsten Humors
R wo m o G Vr

Artistische Höchstleistungen
zu Radoe!

2?Grobfilme in eivem Programm

Ein Filmwark der Spannung.
Kraft, Vrwächsigkeit und wilde

Lerdenuschaft!

frauenrauh in Marokko
Ein Herzensroman voll tragisch-
komischer Verwiokelungen und
exotischer Preomdartigkeit in

t Akten.
Die Hauptrollen verkörpern

Olaſre Rommer, der mond. Star
der D. L. S., Wladimir Gai-
darow, der Liebling der Frauen,

Arnt Wartan. Dolly Davis.
Der zweite Tefl des Programms

gehört dem Hamor!
Der Gipfelpunkt der Situations-

komwik!

Doliy und ihr Chauffeur
6 Akte aus dem Leben eihber
jungen Ehe voll humorsprühender

Lustigkeit. Hierzu:
C. T. -Wochenschau!

Aktueliste und reichhaltigsſe
Berichterstattung neuester Welt-

Preignisse.
Beginn Werktags 4 Uhr Sonntags 3 Uhr. 1II66

Jadhdeate
Sohnadend,

159--18 Uhn
Schü er

vorſtellung
Uaidan e Weise
Schauſpiet von

Leiſing.
23 Uhr

Oper v. vorting
Sonntag,

11 13 Uhr
Oeftent! bawotprode

um V. Stäg tischen

S oten e-Ronrent.

15--17 Uhr
Schichtwechsel

Komöd e
von Fr. Nabl
9 h 2e Ubr

v. äm fadnmde
Operette

von vehar.

ſdala Nneate

Sonntag,
0--2 8 Uhr

Unter Geschüſts

auizicht
Schwan von

Arnold u Bach

Weinberg
Morgen,
Sonntag,

Uhr

VI
7 Uhr

Janabent

Getragene
Wüntermönte

tl. Fiur, S üek
6 M. veritauft
Röpriger Str. 197 r
e

vuchſührung

u. ergen. Einricht.auf. Führung rei

billig. Berechnung.
Orf u. u. V. 372

i. Steinztnbe 27/20

i aller

zedreht noch nie
irtige Bilder gezei

Deutsches
limmert in der a

verröcheln in der

teuerlust, sondern
zwang die meisten

Anfang:

Sonntag den 3. Min. 16

zum Schulanfang!
Schultüten, Tornister, Schietertateln, Schieterkasten
sowie sämtiiche dchuſartikel nach (orschrit

zu billigsten PreisenAl bin Hentze, Schmeerstr. z

Berückſichtigt nur Volnodnchhandiungen!

Leitung Benno

Vortrag von Direktor
Tierdeobachtungen in

Donnerstag, den 7.

ſistin:W ixtin: Ahan Gerstatt

(SCHAVBVRCEEE I
Der zugkrätftigste film am PFranckeplata

der Salson!
Täglich ausverkauftes Haus

Der gröbte e eionkt:

Ein Universal-
och nie wurden solche Szenen

klar und äüberzeugend Leben
itmen. Der Zuschauer glaubt
ber diesem Werk selbst in der
neißen, unheilschwangeren Luft

Nord-Atrikas zu leben.
70 Proz. aller legionöre des Heeres

der Heimatlosen stellt Deutschland

Eine Entsetzen erregende Zahl!

Höltle Deutsche Jungen
Einsamkeit des Wästensaudes
Französisch-Miarokkos. deutsohe
Jungen. denen die Heimat nwichts
zu bieten hatte Nicht Aben-

glücklichen Menschen in diese
Verzweiilung.

Hierzu das lustige und
aktuelle Beiprogramm

Wir bitten, nach NMNögtiehkeit
die Nachmittags Voratell aagen

zu denuoben. 1282

Wochentags 4.30 6.30 8.30 Uhr
Sonntags ab Z Uhr.

10010isGer Garten

Koeonrerfe
des Hall. ter

Dienstag den 5. März 1929

anschlietsend Vorführung d Fiims

Urwelt im Urwalu

Xl. Symphonie-

Sie wollen
doch gesund

und schön

bleiben

Gesund sein heißt schön sein
Wenn Sie sich mit Reiben und
Bärsten der Wäsche abmäühen,

dienen Sie lhrer Gesuodheit
nicht. Weichen Sie die Wäsche
am Abend vor dem Waschtag
mit Henko-Bleichsodsa ein! Sie
werden sehen, am andern Mor-
gen ist alles das getan, was Sie
sonst erst durch mühsame Arbeit

erzielen. Henko ist der ideale
Schmutzlöser,

nen wen v a m Sn ee c äbe U e.
r Aauier Maer cher

Waisenhauuring l B

Warum 777? Weil Sie dann erst
beurteilep können, wie preiswert Heute neuer r Sein

diese in Halle seit 1832 besten

Firma Fale Comp.Die 4 amerikanischen Tric-TinzerT Willy Vackor und R. Asakeſ
der besten Weltmarken verkauft „Der giektrische Stuhl“

Der humorvollste Sketsoh

Werbt neue leser!!

An
Haturheil Institut

Eliv Lorraine

früh. AlbrechtsNaturheilanſtalt

Die entzückende Wienerin

üpitne n. fern 3593

Und die in Halle so beliebten
fahbian lazz Syncopators

53

spielen wieder zur Vorstellung
und zum Tanz

Mark
berechnen

Sonnabend Ende 4 Uhr

wir für
Ankern

7
Mäntel

72

Film.

wurden der
gt, die s0

Biondhaas
rikanischen

renzenlosen Nachruf.
Am 26. Februar verſchied plötzlich durch

Unglücksfall unſer treuer Mitarbeiter, Herr

Otto Fuchs
Der Verſtorbene hat als Vertreter kurze Zeit
in unſeren Dienſten geſtanden und war ein
Vorbild treueſter Pflichtertüllung. Sein be
cheidenes Weſen und ſeine lauteren C arakter
rngenſchaften ſichern ihm ein dauerndes

Gedenken 1230Volxswohl-Bund Allgem. Bestattungs- und

Schicksal
dieser un-

Versicherungsverein a. 6.
Elegant Beririsdirertor 6. Meiner nebst Angestellte.

Gurſitzend

und 20 Vhr: Haltbare

Plät2. Geſtern morgen erlöſte ein ſanfter Todden Gaſtwirt

Albert Kade
im Alter von 62 Jahren.

Halle, Alter Markt 11, den 2. März 1929.
Die trauernden H e nterhbliehenen,

De Einä cherungsfeier findet Dienstag, den
5. März, le Uhr, in der kleinen Kapelle

Dr Schmidt
Süchrasilfen

März 1929
Konzert

kKöln wwier).

O Kieine Anzeigen 9
zuven hier großen Erfolg

des Gertraude nf ebhofes ſtatt. Kranz-
ſpenden dankend v rbeten. 1278

E.

2 82

ec R
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